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JeverlLndische Nachrichten.
^ 179 Freitag den 2. August 1901. 111. Jahrgang.

Erstes Blatt.
»Mische Aeberstcht.

Berlin , 31 . Juli . Der Kaiser hat , wie den B. N. N.
aus Homburg gemeldet wird, anläßlich der gestrigen
Wiederkehr des Sterbetages des Fürsten Bismarck einen
Lorbeerkranz mit weißer Schleife, auf welcher sich der
kaiserliche Namenszug nebst Krone befinden , in der Gruft«
kapelle zu Friedrichsruh niederlegen lassen . Von Freunden
und Verehrern des verewigten Fürsten find zahlreiche
Kränze gesandt worden.

Berlin , 31 . Juli . Die in Danzig für die Zeit der
deutschen Flottenmanöver geplante Zusammenkunft des
Zaren Nikolaus mit dem deutschen Kaiser soll neuerdings
umlaufenden Gerüchten zufolge auf hoher See stattfinden.
Diese Monarchenbegegnung darf als ein Symptom der
guten persönlichen Beziehungen beider Souveräne aufgefaßt
werden , wenn man auch fehl gehen würde, weitereSchlüsse
hochpolitischer Natur aus dieser Entrevue zu ziehen . Da¬
gegen soll nach einer Kopenhagener Meldung der ZarEnde August mit der Kaiserin nach Kopenhagen gehen
und von hier aus am 10. September zu den Kaiser¬
manövern in Danzig eintreffen, wo er drei bis vier Tage
zu bleiben gedenkt . Sodann kehrt der Zar nach Kopen¬
hagen zurück und wird sich von hier aus mit seiner Ge¬
mahlin an den Darmstädter Hof begeben , wo er bis An¬
fang November verbleiben dürfte.

Ueber die letzten Augenblicke des entschlafenen
früheren Kultusministers vr . Bosse wird folgendes ge¬
meldet : Schmerzlos und sanft ist mit dem Glockenschlage
zwölf der Tod eingetreten. Als das Ende kam , befand
sich eine Tochter Bosses im Nebenzimmer . Der Kranke
war ruhiger geworden . Der Wärter hatte ihn auf einige
Augenblicke verlassen . Als der Kranke sich nicht rührte,
trat die Tochter an das Bett und erkannte, daß der Tod
im Begriff war, einzutreten. Die übrigen Familien¬
mitglieder wurden herbrigerufen und umg ben von den
Seinigen entschlief der Kranke. — Der Verstorbene war
am 12 . Juli 1832 in Quedlinburg geboren. Er studierte

Fünf Jahve meines Lebens.
Von Alfred Dreysus.

(Fortsetzung .)
Dem letzten Brief vom Januar waren folgende Zeilen

von meinem Bruder beigefügt:
Mein lieber Bruder!

Meine ganze Willenskraft, meine ganze Intelligenz
sind wirklich wie Du in Deinem Brief vom 20 . November
sagst auf ein Ziel konzentriert: die Wahrheit zu entdecken.
Wir werden es auch erreichen.

Ich muß mich nur immer wiederholen, bis ich Dir
werde sagen können : die Wahrheit ist erkannt, die Sache
ist aufgeklärt. Du mußt aber bis zu jenem Tag am
Leben bleiben , Du mußt alle Kräfte Deines Wesens an¬
spannen , um den körperlichen und seelischen Qualen stand
zu halten, und ich weiß, daß das nicht über Deinen Mut
geht . . . .

Mathieu.
Kortsetznng des Tagebuchs.

15 . März , 4 Uhr früh.
Unmöglich , zu schlafen . Mein Kopf ist durch diese

geistige und körperliche Unthätigkeitentsetzlich ermüdet.
Die Bücher, die mir Lucie in den letzten drei Brief¬

sendungen avisierte , sind noch nicht hier. Mein Kopf ist
auch so ermüdet, so erschüttert, daß es mir unmöglich ist,
längere Zeit nacheinander zu lesen. Aber dennoch ver¬
schaffen mir die kurzen Augenblicke , in denen ich meinen
Gedanken entfliehen kann , einige Erleichterung.

27 . März 1896.
Endlich habe ich die Bücher erhalten, die am 26 . No¬

vember 1888 abgeschickt wurden.
1 . April 1896.

Die Februarpost ist angelangt, der Schuldige ist immer
noch nicht entlarvt.

die Rechtswissenschaft und trat in die preußische Ver¬
waltung ein . 1891 wurde er zum Staatssekretär des
Reichsjustizamts ernannt und übernahm den Vorsitz in
der Kommission für die Ausarbeitung des deutschen Zivil¬
gesetzbuches. 1892 übernahm er das preußische Kultus¬
ministerium. Mit seinem Tode kommt die Laufbahn eines
tüchtigen Beamten zum Abschluß.

Oesterreich -Ungar«. Aus Pest wird der plötzlicheTod des früheren Ministers Szilagyi gemeldet . Eine
Depesche vom 31 . Juli lautet:

Aus Pest wird berichtet : In der Morgenstunde ver¬
breitete sich das unsinnige Gerücht, daß der frühere Mi¬
nister Szilagyi durch Selbstmord geendet habe . Nach
seiner gestern erfolgten Rückkehr aus Karlsbad dinierte er
zu Hause und begab sich dann zur Ruhe mit dem Auf¬
träge, ihn nicht zu stören. Seitdem war sein Zimmer
verschlossen, bis am nächsten Morgen die Thür gesprengtund er tot aufgefunden wurde. Die sofortherbeigerufenen
Aerzte der Rettungsgesellschaftkonstatierten, daß eine kleine
blutunterlaufene Wunde an der Stirn , aber kein äußer¬
liches Anzeichens eines gewaltsamen Todes , wohl aber
schon Leichenflecken vorhanden seien . Die Leiche wird
noch heute Nachmittag obduziert. Von unterrichteterSeite
wird als TodesursacheSchlagfluß angegeben . Da Szilagyi
korpulent und durch die Karlsbader Kur sehr geschwächtwar, er auch stark dinierte, ist ein Schlagfluß erklärlich.
Dazu kommt die übermäßige Hitze : das Thermometer
zeigte 2 Uhr nachmittags 51,5 Grad Celsius. SämtlicheBlätter veranstalteten aus Anlaß des Todes Extra¬
ausgaben. Es herrscht in der ganzen Stadt tiefgehende
Bewegung. Ungarn betrauert in dem Heimgegangenen
seinen größten Staatsmann nach Franz Deal.

Afrika. Algier, 31 . Juli . Ein Mitarbeiter des
hiesigen Blattes Le Journal befragte gestern den Grafen
Waldersee über den Eindruck , den Algier auf ihn gemacht
habe . Waldersee rühmte die Schönheit und Lage Algiersund schilderte , wie er von dem Empfang erfreut gewesen
sei . Ganz besonders sei er dem General Guilled für die
Aufmerksamkeit dankbar, daß er eine aus Marinetruppenund Zuaven zusammengesetzte Ehrenkompagnie zum Em¬
pfang bei der Landung beorderte . Algier gefiele ihm so

Was ich auch leiden möge , die Aufklärung muß
herbeigeführt werden; darum : keine Klagen!* *

Auszüge aus den Briefen meiner Frau (erhalten am6 . April) :
Paris , 11 . Februar 1896.

Ich habe Deine Briefe vom Dezember noch nicht;
ich will nicht über die Qualen klagen , die mir diese Ver¬
zögerung verursacht , es kann sich niemand vorstellen, wie
lebhaft man unter Unruhe und Besorgnis leidet . Es giebt
nichts Entsetzlicheres , als ohne Nachricht zu sein von
einem Wesen , das man sehr unglücklich weiß und dessen
Leben man höher wertet, als das eigene . . . .

In den ruhigen Stunden frage ich mich oft, warum
nur wir so geprüft worden, aus welchem Grunde wir be¬
rufen sind , eine Marter zu ertragen, gegen die der Tod
ohne Schrecken wäre. . . .

Paris , 18. Februar 1896.
Immer noch bin ich ohne Nachricht; und doch weiß

ich, daß Deine Briefe schon seit drei Wochen beim
Ministerium liegen . Ich bin so ungeduldig, bis ich sie
erhalte und mir dadurch der Trost zu teil wird, den Du
mir jeden Monat bietest ; jede Verspätung der Post bringt
mich in die schmerzlichste Aufregung. . . .

Paris , 25 . Februar 1896.
In dem Augenblick , als ich meinen letzten Brief an

Dich beendigte , wurden mir endlich Deine Briefe über¬
bracht . Ich danke Dir dafür, daß Du so bewunderungs¬
würdig stand hältst, ich danke Dir für die tröstlichen
Zeilen, die Du mir sendest . . . .

Lucle.
Fortsetzung des Tagebnchs.

6. Mai 1896.
Ich habe nichts mehr zu berichten . Es gleicht sichalles an Fürchterlichkeit.
Was ist das für ein entsetzliches LebenTag und Nacht,

gut, daß er wahrscheinlich im nächsten Winter wieder
dorthin kommen werde.

Der Krieg in Südafrika.
London, 30. Juli. Eine Depesche des Generals

Kitchener aus Pretoria vom 29 . Juli besagt : Seit dem
Bericht von den verschiedenen Truppenkörpern vom 32.
Juli wurden 49 Buren teils getötet, teils verwundet, 303
wurden gefangen genommen , 305 Wagen, 2700 Pferdeund Vorräte wurden erbeutet. General Gilbert Hamilton
überraschte Potgieters Laager in der Nähe von Wolmarans
und erbeutete alle dort befindlichen Wagen; 21 Buren
wurden getötet. — General Bruce Hamilton berichtet , daß
er Myburghs Kommando in der Nähe von Dassiesport
überraschte und 24 Buren gefangen nahm, darunter My-
burgh selbst, der gefährlich verwundet wurde.

Oldenburg , 31 . Juli . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben geruht: den Amtsrentmeister Thien zuJever seinem Ansuchen entsprechend zum 1 . Februar 1902in den Ruhestand zu versetzen, und den Grenzaufseher
Vogel zu Strohausen mit dem 1 . August zur Disposition
zu stellen.

Der ehemalige Schiffskapitän Wessel Behrens zu
Hooksiel ist zum dritten Mitgliede des GroßherzoglichenSeemannsamts Jever und der Musterungsbeamte UlfertOnken Ihnen zu Hooksiel zum Hafenmeister daselbst er¬nannt worden.

Korres-on-enM.
* Jever , 1 . August . Den hiesigen Fernsprechteil¬

nehmern ist jetzt auch der telephonische Verkehr mit denOrten Westerholt, Arle, Nesse , Hilgenriedersiel, Hage, Bur¬
hafe , Friedeburg, Neustadtgödens, Funnix, Werdum, Esens,
Nessmerstel , Dornum, Dornumersiel und Neuharlingersiel
gestattet worden.

T Baut , 1 . August. Die Oldenburgische Spar¬und Leihbank verkaufte dieser Tage mehrere hier belegene
Grundstücke . Das ganze zwischen der verlängerten Roon-
straße und dem Bahngeleise belegene Areal östlich der
nicht einen Augenblick Ruhe. Bis vor kurzem blieben die
Wächter nachts in der Wachtstube sitzen, und ich wurde
nur alle Stunden geweckt. Jetzt müssen sie ununterbrochen
patrouillieren, und die meisten tragen Holzschuhe.* *

Während mehr als zweier Monate wurde das Tage¬
buch nicht mehr benutzt . Die Tage vergingen alle gleichtraurig , gleich gequält, aber ich bewahre mir den festenWillen, zu kämpfen , und mich durch keine der mir aufer¬
legten Qualen Niederdrücken zu lassen . Außerdem hatte
ich im Juni heftige Fieberanfälle, die sogar. Gehirn¬
kongestionen hervorriefen.

Einige Auszüge aus den Briefen meiner Frau (er¬
halten im Mai und Juni 1896 ) :

Paris , 29 . Februar 1896.
Deine Briefe vom Dezember kamen gerade, als ichmeine Post fertig gestellt hatte ; die wenigen Zeilen, die

ich noch hinzufügen konnte , haben Dir nur schwach das
Glück , die ungeheure Freude wiederspiegeln können , die ich
durch sie empfangen. Deine zärtlichen Worte haben mich
tief gerührt. Wenn man so recht betrübt ist , wenn das
Herz blutet und die Seele trauert , so giebt es nichts
Wohlthuenderes als das Bewußtsein, daß uns über all
dem Kummer eine feste Zuneigung, eine intensive Hin¬
gebung sicher ist , die ihre ganzen verfügbarenKräfte, ihren
ganzen Willen, ihre ganze Intelligenz konzentriert und
anspannt, um uns zu stützen . Und wenn sie auch keine
thatsächliche Hülfe bringen kann , so giebt sie uns docheine seelische Stütze, die , da wir sie immer um uns wissen,
unsere Kräfte verzehnfacht und uns verhindert, in den
Augenblicken allzugroßen Schmerzes feige zufammenzu-brechen . . . .

Paris , 20 . März 1896.Du kannstDir vorstellen, wie entsetzlich mir zu Mute
ist, wenn ich die zweite Hälfte des Monats herankommen
sehe, die für mich die Absendung der Post bedeutet . Bis



Heinestraße ging in den Besitz des Herrn AgentenUriedrichs
in Wilhelmshaven über . — Herr Hotelier Andr . Kruse
kaufte in Geestemünde die beiden Bauplätze am Kreuzungs¬
punkt der Kaiser « und Hafenstraße , westlich von der
letzteren belegen . — Die Oldenburgische Spar - und Leih¬
bank läßt an der Peterstraße in der Nähe der Wallstraße
ein neues Bankgebäude für die Filiale Wilhelmshaven
aufführen . Mit dem Bau ist heute begonnen . — Gestern
ereignete sich hier beim Schützenhause ein Unglückssall.
Der dort mit Reparaturarbeiten beschäftigte Maurerpolier
Krukmann stürzte infolge eines Fehltritts von der Leiter
und zog sich schwere innere Verletzungen zu.

* Oldenburg , 30 . Juli . Die vom Großherzoglichen
Staatsministerium seit langem mit Bauunternehmern wegen
Ausführung der Vorarbeiten für das Projekt des Aus¬
baues des Hunte -EmSkanals zu einem Großschiffahrtsweg
gepflogenen Verhandlungen sind jetzt, wie der Vorstand
des Nordwestdeutschen Kanalvereins in einem Bericht an
die Vereinsmitglieder mitteilt , zum Abschluß gelangt , so
daß die Vorarbeiten , für welche der Landtag im vorigen
Jahre Mittel bewilligte , in Angriff genommen werden
konnten . Erst nach Ausführung dieser umfangreichen Vor¬
arbeiten wird es der Staatsregierung möglich sein , die
Kosten genauer zu veranschlagen , welche die Ausführung
des Ausbaues des jetzigen Hunte -Emskanals zu einem
Großschiffahrtswege zwischen Weser und Ems mit sich
bringen . Der Vorstand des Kanalvereins giebt auch seiner
Freude darüber Ausdruck , daß der Plan der Korrektion
der Leda , an welche sich der auszubauende Hunte -Ems-
kanal anschließen soll , gleichfalls seiner Verwirklichung
näher zu kommen scheint , da bereits Vorarbeiten für dieses
Projekt in Angriff genommen sind . Der Vorstand des
Rordwestdeutschen Kanalvereins ist mit dem im Laufe des
letzten Jahres gebildeten engeren Vereinsausschusse der
Ansicht , daß erst die Fertigstellung der großen Vorarbeiten
abgewartet werden soll , ehe weitere Schritte unternommen
werden . Insbesondere hält man cs nicht für empfehlens¬
wert , mit dem Plan zur Zeit an die Oeffentlichkeit zu
treten , so lange das Interesse der Nachbarstaaten durch
das schwebende Mittellandkanalprojekt vollkommen in An¬
spruch genommen wird . — Der bereits erwähnte engere
Ausschuß , dem Konsul Schultze -Oldenburg , Gutsbesitzer
Funch -Loy , Konsul Gross -Brake , Bankdirektor Gramberg-
Oldenburg , Gemeinde - Vorsteher Feldhus - Zwischenahn,
Bürgermeister Ramien -Elsfleth , Syndikus Dr . Violes-
Oldenburg und Bürgermeister Dieckmann -Leer angehören,
trat am 8 . März und 19 . Juli d . I . zu vertraulichen
Beratungen zusammen . Ferner fanden vertrauliche Ver¬
handlungen mit interessirten Kreisen in Berlin , Bremer,
Ostfriesland und Rheinland -Westfalen statt.

* Oldenburg , 31 . Juli . Dem Anträge des Sequesters
auf Eröffnung des Konkursverfahrens über das Vermögen
der Zeteler Weberei Janßen u . Co . ist heute Vormittag
stattgegeben . Herr Rechtsanwalt Greving ist zum Konkurs¬
verwalter ernannt.

zum letzten Augenblick hoffe ich , daß ich Dir das Ende
Deiner Leiden , das Ende unseres Kummers werde ver¬
künden können . Und dann gehen die Briefe ab , wie immer,
ohne Nachrichten , und mir ist , als zerrisse es mir das

Herz , wenn ich an die Enttäuschung denke, die Du dadurch
erleiden mußt . . . .

Paris , 1 . April 1896.
Ich habe die letzte Post mit großer Trauer abgehen

sehen , bis zum letzten Augenblick hoffte ich, Dir einige
Trostesworte beifügen zu können . . . .

Mut , Mut ! Wieder und wieder bitte ich Dich darum,
mit aller Kraft , mit dem ganzen Flehen der Frau , die
Dich anbetet , im Namen Deiner geliebten Kinder , die Dich
in ihren Herzchen schon so innig lieb haben , und die einst
eine unendliche Dankbarkeit empfinden werden , wenn sie
die Größe des Opfers zu ermessen imstande sind , das Du

ihnen gebracht . Ich kann Dir meinerseits nie genug sagen,
welche Bewunderung ich Dir gegenüber empfinde , mit wie
viel Zärtlichkeit Dich meine Gedanken Tag und Nacht be¬
gleiten , wie furchtbar ich leide , weil Du unglücklich bist.
Alle Deine Kümmernisse , Dein Schmerz , alle die Em¬
pfindungen , die Dich quälen , Hallen in meiner Seele
wieder und verursachen mir das bitterste Leid . Nichts
kann mich darüber trösten , daß ich nicht bei Dir leben kann,
daß ich nicht dort bin , um Dich zu stützen , um den
Augenblicken der Mutlosigkeit vorzubeugen , um Deine
Leiden zu mildern . Es wäre für mich in unserem ent¬
setzlichen Jammer eine große Beruhigung gewesen , wenn
ich hätte um Dich sein können , wenn ich Dir hätte das
Bewußtsein verleihen können , daß neben Dir eine liebende
Seele wacht , die immer bereit ist, Deine Klagen anzu¬
hören , das Uebermaß Deines Schmerzes , Deiner Leiden
in sich aufzunehme « . Und diese intensive Zuneigung , mit
der ich Dich während Deiner Leiden so gerne umgeben
hätte , nimmt , wenn daS überhaupt möglich ist, immer noch
zu durch die furchtbaren Qualen , die die große Ent¬
fernung zwischen uns , das Ausbleiben von Nachrichten,
das trostlose , einsame Leben , da- Du führen mußt , verur¬
sacht . . . Ich will eS gar nicht mehr versuchen , dieses Zu-
sammenfiießen von Empfindungen zu schildern , es ist zu
traurig , als daß ich Dich damit behelligen wollte , zu inten¬
siv, zu tief , als daß ich sie diesem kalten , banalen Papier
anvertrauen möchte . . . .

Lucie.
(Fortsetzung folgt .)

*
Oldenburg , 1 . Aug . Z DieIOldenburgische Spar¬

und Leihbank übernahm auf Grund ihres Höchstgebots in
engerer Konkurrenz von der staatlichen oldenburgischen
Bodenkreditanstalt eine Million Mark 4proz . bis 1906
unkündbare Schuldverschreibungen , welche demnächst in
den Verkehr gebracht werden.

* Osternbnrg , 31 . Juli . Der bevorstehende Streik
der Glasmacher beschäftigt fortgesetzt unsere gesamte Ein¬
wohnerschaft und bildet das Hauptgesprächsthema . Vor
allem sind es viele hiesige Geschäftsleute , denen durch die
Arbeitseinstellung bedeutender Schaden in Aussicht steht.
Sind es doch reichlich 200 Mann , von denen viele ver¬
heiratet sind und eine ansehnliche Familie besitzen, welche
am Sonnabend , 10 . August , die Arbeit niederlegen werden.
Die Hoffnung , daß es im letzten Augenblick vielleicht noch
zu einer Einigung zwischen der Direktion und den Arbeit¬
nehmern kommen könne , hat man hier nunmehr allgemein
aufgegeben . Wie verlautet , werden etwa 50 Mann die
Arbeit fortsetzen ; auch sollen mehrere Glasmacher ihre
Kündigung wieder zurückgenommen haben . Der Schaden
für die Geschäftswelt ist umso größer , weil gleichzeitig
mit dem Verlassen der Arbeit die Familien , welche der
Glashütte gehörige Wohnungen innehaben , dieselben räumen
müssen , und es kaum möglich sein wird , alle Familien
hier unterzubringen . Bei dem vor niehreren Jahren hier
ausgebrochenen Glasmacherstreik fanden mehrere Haus¬
haltungen in den damals noch stehenden Cholerabaracken
Unterkunft . Wie dem Gen .-Anz . zufolge verlautet , ist man
bemüht , von auswärts Arbeitskräfte heranzuziehen . Um
etwa ausbrechenden Unruhen energisch entgegentreten zu
können , hat die hiesige Gendarmeriestation bereits seit
einiger Zeit Verstärkung erhalten , eine weitere Verstärkung
ist für die kommenden Wochen noch zu erwarten.

* Sundkrug , 30 . Juli . Dem G .-A . wird geschrieben:
In einer der letzten Nummern d . Bl . wurde berichtet , daß
Weidevieh von Kreuzottern gebissen worden sei. Auch wir
können einen solchen Fall mitteilen . Zwei Rinder und ein
Pferd des Landwirts Lange in Streek wurden nämlich
vor einiger Zeit von diesen giftigen Tieren gebissen und
zwar die Rinder am Rücken und das Pferd am Bauche.
Es mußte deshalb tierärztliche Hülfe in Anspruch genom¬
men werden.

* Dingstede bei Hatten , 30 . Juli . In der jetzigen
Erntezeit macht sich so recht der Mangel an Arbeitskraft
fühlbar . Seit einigen Jahren wird in der Zeit des Roggen¬
mähens sowohl männlichen als auch weiblichen Schnittern
bei Gewährung der Kost ein Lohn pro Tag von 2 Mk.
gezahlt . Weil sich aber auch bei diesem hohen Lohn für
die kurze Zeit der Ernte nicht genug Arbeiter beschaffen
lassen , sahen sich verschiedene hiesige Grundbesitzer veran¬
laßt , sich Roggenmähmaschinen anzüschaffen . In den Ge¬
meinden Hatten und Huntloscn lassen sich etwa 10 solcher
Maschinen zusammenzählen . Das Urteil über die Leistungen
dieser Maschinen ist im allgemeinen recht günstig . Be¬
sonders wird über eine Selbstbindermaschine , die iu unserm
Dorfe thätig ist , gerühmt . Sie mäht recht egal , formt
besonders gute Garben und nimmt die Halme so rein auf,
daß das Nachharken fast überflüssig ist.

* Varel , 30 . Juli . Am 3 . und 4 . August wird
hier der 19 . Verbandstag der Kreditgenossenschaften des
Niede ^sächsischen Verbandes abgehalten.

* Burhave , 31 . Juli . Das im „ Berg " befindliche
Heu , etwa 40 bis 60 Fuder , des Landmanns Stolle zu
Isens geriet gestern Nachmittag , wahrscheinlich durch Selbst¬
entzündung , in Brand . Ein großer Teil des Heues wurde
nach draußen befördert , ist aber dort zum Teil verbrannt;
auch das noch im Berg befindliche Heu muß ins Freie
gebracht werden.

* Brake , 30 . Juli . Wie nachträglich gemeldet wird,
wurde dem Verein Brommy außer der Fahnenschleife von
den Braker Damen auch noch ein Ordenskissen überreicht.
— Bei dem Preiskegeln auf den Bahnen der Vereinigung
wurden annähernd 800 Karten verkegelt . Den 1 . Pieis,
eine Nähmaschine , errang mit 22 Holz Herr Schröder-
Brake.

* Rodenkirchen , 30 . Juli . Demnächst findet hier
die Neuwahl eines Predigers statt und sind folgende
Herren auf der engeren Wahl : Pastor Fortmann -Holle,
Pastor Oetken - Sandel und Hülfsprediger Ramsauer-
Altenhuntorf.

ff Lemwerder , 31 . Juli . Vergangene Nacht wurden
hier vier Gebäude eingeäschcrt . Das Feuer brach um ca.
11 Uhr in dem vor einigen Jahren neu erbauten Arbeits¬
schuppen des Bootsbauers Lüder Lührßen aus . In kurzer
Zeit standen auch dessen Wohnhaus , sowie die beiden
Häuser der Witwe Volte und des Händlers Aellerdissen
in Flammen . Das Stellmannsche Haus wurde gerettet.
Sehr verdient machte sich die Vegesacker Feuerwehr , welche
gutnachbarlich schnell über die Weser heranrückte . Traurig
äh es aus , als man den seit langem gelähmten alten
Carsten Stcllmann sowie den schwerkranken , etwa zwanzig-
ährigcn Sohn des Bootsbauers Lührßen fortschaffte.

L Wilhelmshaven , 31 . Juli . Auf Veranlassung
) es Ausschusses für Errichtung eines Bismarck -Denkmals
« hiesiger Stadt veranstaltete gestern der Bildhauer Meyer

aus Steglitz bei Berlin eine Ausstellung von Modellen

zu Bismarck -Denkmälern im großen Saale der Kaiserkrone.
Nachdem der Ausschuß diese Modelle in seiner gestrigen
Zusammenkunft in Augenschein genommen , fand eine Vor-
»eratung über die Wahl des Modells statt . Heute Abend

hielt der Ausschuß eine außerordentliche Sitzung zur end¬

gültigen Entscheidung in dieser Sache ab . Die Wahl
fiel auf ein Modell , das den Kanzler in Uniform mit
Jnterimsrock und Helm darstellt . Der Sockel besteht aas
einem auf fünf sich nach oben verjüngenden Stufen
ruhenden Kubus mit vier abgerundeten Säulen und einer
Giebelkrönung mit dem eisernen Kreuz . Der Sockel des
6 Meter hohen Denkmals wird aus Granit , die Stand¬
figur aus Bronze hergestellt werden.

* Wilhelmshaven , 31 . Juli . Die Erlaubnis zur
Errichtung einer dritten Apotheke (im Stadtteil Elsaß ) ist
laut Tageblatt Herrn Apotheker Hagemann in Celle er¬
teilt worden.

* Emden , 31 . Juli . Der Magistrat erhielt tum
Oberhofmarschallamt folgende Depesche : „ Se . Maj . der
Kaiser haben befohlen , daß S . M . S . Baden , Flaggschiff
des 2 . Admirals des ersten Geschwaders , bei Eröffnung
des Emder Seehafens am 7 . August anwesend sein solle.
Admiral ist Kontre - Admiral Fischer , Kommandant
Fregatten -Kapitän Kalau vom Hofe .

" — Nachdem die
Standbilder für den Großen Kurfürsten und Friedrich den
Großen vorgestern eingetroffen sind , haben die Aufstellungs¬
arbeiten begonnen . Die beiden Herrscher werden in lebens¬
großer Figur dargestellt . Die von Professor Friedrich
Schaper in Berlin bezw. von Professor Uphues in Berlin
stammenden Denkmäler erhalten ihre Plätze links und
rechts vom Standbilde Wilhelms des Großen und sollen
bei Gelegenheit des Kaiserbesuchs , der also am 7 . August
bestimmt erfolgt , enthüllt werden.

* Aus Ostfriesland , 29 . Juli . Ein schweres Ge¬
witter mit außerordentlich starkem Regenfall ist am Sonn¬
abendnachmittag im Harlingerlande niedergegangen . In
Narp wurde das Haus der Gebrüder Hinrichs vom Blitz
entzündet und total eingeäschert . Neuharlingersieler Schiffer
teilen mit , daß zu derselben Zeit die auf dem Watt befind¬
lichen Schiffe mit Eisstücken bedeckt gewesen seien . — Die
Besitzung der Frau Wwe . I . Siebels -Addenhauscn bei
Neuharlingersiel ist für den Preis von 20 000 Mk . in
den Besitz des Landwirts Eduard Graalfs -Seriem über¬
gegangen.

* Leer , 30 . Juli . Zu Ende des Monats August
will bekanntlich der amerikanische Riesenzirkus Barnum
und Bmlcy , der auf der Durchreise nach Holland hier
Station machen muß , den Bewohnern der Kreise Leer,
Weener , Aurich und Papenburg und des benachbarten
Oldenburgs in zwei Vorstellungen Gelegenheit geben , sich
von der Großartigkeit des Unternehmens zu überzeugen.

Gerichts -Zeitung.
^ Oldenburg , 31 . Juli . In der heutigen Sitzung

der Ferienstrafkammer I des Großherzoglichen Landgerichts
wurde a . a . folgender Fall verhandelt : Aus der Straf¬
anstalt zu Hameln erscheint vorgeführt der Tischler Emil
Max Richter aus Dresden , zuletzt wohnhaft in Bant.
Er verbüßt dort gegenwärtig die ihm am 8 . Mai 1901
vom Landgericht Aurich wegen schweren Diebstahls zudik-
dierte Gefängnisstrafe von 9 Monaten . Die hier gegen
Richter erhobene Anklage hält ihm vor , Ende vorigen
Jahres und im Laufe dieses Jahres zu Wilhelmshaven
und Bant sich zweier Sittlich keitsverbrechen schuldig ge¬
macht zu haben . Zu dieser Verhandlung sind 8 Zeugen
sowie der Amtsarzt Dr . Janßen zu Bant als Sachver¬
ständiger geladen . Im Interesse der Sittlichkeit wird bei
Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelt . Nachdem diese
wieder hergestellt war , wird das Urtheil - dahin verkündet,
daß Angeklagter wegen obiger zweier Verbrechen zu je
3 Jahren Zuchthaus verurteilt werde . Diese werden mit
den jetzt von dem Angeklagten zu verbüßenden 9 Monaten
Gefängnis zu einer Gesamtstrafe von 5 Jahren Zuchthaus
znsammengezogen und ihm ferner die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf gleiche Dauer abgesprochen . Ausgcsetzt wird
sie Verhandlung gegen den Arbeiter Carl Faulwasser in
Bant , der sich wegen Rückfall -Diebstahls verantworten
mußte . Zu dem auf den 4 . September d . I . angcsetzten
neuen Termin sollen noch Zeugen geladen werden.

* Reue Millionenfpendeu . Andrew Carnegie,
der unerschöpfliche Milliardär , hat seine Bibliothekstiftungen
ortgesetzt . Er hat nämlich den amerikanischen Groß-
tädten L -an Franziska und Detroit je 750 000 Dollars

(3 000 000 Mk .) für die Errichtung öffentlicher Bibliotheken
angeboten . Für eine Verweigerung der Annahme wird ja
wohl kein Grund vorliegen . Ferner meldet die Science
tn ihrer neuesten Ausgabe , daß der in Paterson (Neu-
Jersey ) verstorbene Lokomotivenbauer Jakob Rogers fast
ein ganzes Vermögen dem hauptstädtischen Museum für

Kunst vermacht hat . Der Wert der Hinterlassenschaft
Wird auf 25 - bis 32 000000 Mk . geschätzt.

* Theorie und Praxis . Am Schluffe einer in
Velhagen und Klasings Monatsheften (Augustnummer)
veröffentlichten Plauderei über das Münchener Hofbräu
giebt Professor Dr . Eduard Heyck folgende persönliche
Erinnerung zum Besten : „ Es war zur Zeit , da Boulangers
Stern im Zenith und ganz Paris im Zeichen der Deutschen¬
resserei stand . Damals hatte sich Paul Döroulöde ins-
iesondere auch auf das Thema geworfen , Brandreden
gegen die deutschen Biere , die „diäres skllozrlöss "

, die
ganz Paris mit Wonne trank , zu halten . Eine solche
Rede hatte ich mit angehört und war gegen Schluß der



Versammlung gegangen , um in einer der Münchener
Wirtschaften , der Brasserie Müller am Boulevard Bonne-
Nouvelle , einen Abendtrunk zu thun und Zeitungen zu
lesen . Die Wirtschaft war zu dieser Stunde ziemlich leer,
aber mit einem Male kam eine Schar von Gästen
hereingestampft , animiert , geräuschvoll , ungeduldig . Und
wer war 's ? Döroulöde mit dem engeren Stab seiner
Getreuen . Der Gute hatte sich mit seinem Eifer gegen
die „salicylierten Biere " in einen solchen Durst hinein¬
geredet , daß er es selber am schwersten empfunden hätte,
ihn anders als in Münchener löschen zu können .

"
* Ueber ein heiteres Vorkommnis im Dubliner

Theater wird folgendes gemeldet : Der irische Tenor
Patrick O 'Mara gab eine Vorstellung des Faust . In dem
Augenblick jedoch , wo Faust und Mephisto in der Unter¬
welt verschwinden sollten , geriet die Maschinerie in Un¬
ordnung und die beiden Schauspieler blieben frei schweben,
so daß nur ihr Köpfe über den Brettern sichtbar wurden.
Einen Augenblick war alles in Angst , und ein tiefes
Schweigen trat ein . Kaum aber schien alle Gefahr beseitigt,
als ein Irländer von der Höhe der Galerie herabricf:
. Sage doch, Patrick , ist die Hölle schon so voll von Eng¬
ländern , daß Du kein Plätzchen mehr finden kannst , wo
Du unterkommst ? " Man kann sich vorstellen , was für
ein Gelächter auf diesen Scherz des witzigen Iren folgte.

* Gemütliche Zustände . Aus Friedrichsroda i.
Thür , wird geschrieben : Auf einem der beliebtesten
Spaziergänge am Eingänge des Waldes findet man
folgendes Plakat : „ Polizeiamt Friedrichsroda . Warnung
vor Wegelagerern , welche sich seit einiger Zeit im Walde
aufhalten . "

Neueste Nachrichten.
Molde , 31 . Juli . Das Panzerschiff Baden ist

heute Vormittag unter Salut in See gegangen . Um 10
Uhr defilierten vier norwegische Kriegsschiffe an der
Hohenzollern , sämtliche Schiffe salutierten . Wetter auf¬
heiternd.

Berlin , 31 . Juli . Mitteilungdes Kriegsministeriums
über die Fahrt der Truppentransportschiffe : Dampfer
Bayern 30 . Juli Singapore an , 31 . Juli ab . Dampfer
Krefeld mit zwei Kompagnieen 1 . ostastatischen Infanterie-
Regiments und 7 . Gebirgsbatterie zum Transport auf
Dampfer Stuttgart nach Shanghai abgegangen.

Memel , 3l . Juli . Nach amtlicher Feststellung
wurden bei der Stichwahl im Wahlkreise Memel -Heyde-
krug am 27 . d. M . im ganzen 15961 Stimmen abge¬
geben . Hiervon erhielt Gutsbesitzer Matschull in Mitzken,
Kreis Memel (konservativ und Lithauer ) 9123 Stimmen,
Rendant Braun -Königsberg (Sozialist ) 6838 Stimmen.
Elfterer ist somit gewählt.

Rom , 31 . Juli . Ein leichter Erdstoß wurde heute
früh 11V , Uhr hier sowie in Velletri , Cassino und
Roccadipapa verspürt ; stärker wurde der Erdstoß gleich¬
zeitig in Avezzano wahrgenommen . Schaden ist nicht
entstanden . In Rom wurde nachmittags iV,Uhr noch¬
mals eine leichtere Erderschütterung gespürt.

London , i31 . Juli . (Unterhaus.) Nach längerer
Debatte , in deren Verlauf Redner der irischen Natio¬
nalisten und der Radikalen gegen die Bewilligung sprechen,
wird die Resolution betreffend die Gewährung einer
Dotation von 100000 Pfund Sterling an Lord Roberts
mit 281 gegen 73 Stimmen angenommen.

Rewyork , 31 . Juli . Venezuela sandte 10 000
Mann gegen die Aufständischen unter Garberas an die
kolumbische Grenze . Die Lage ist ernst , im Lande herrscht
Unzufriedenheit gegen den Präsidenten Castro . Die Ver¬
fassungsgarantien sind aufgehoben.

San Inan (Columbien) , 31 . Juli . Der frühere
Präsident des Kongresses Rangel Garberus hat sich mit
5000 Mann an der Grenze von Columbia gegen General
Castro erhoben . Die Lage ist kritisch.

Pittsbnrg , 30 . Juli . Die Versammlung des Aus¬
schusses der vereinigten Stahlarbeiter wurde nach langer
Beratung auf morgen vertagt . Dies wird als Beweis
dafür angesehen , daß man mit den Vorschlägen des Stahl¬
trusts nicht zufrieden ist.

( Telephonische Nachrich en .)

Bochum , 1 - August . In der chemisch -technischen
Fabrik brach heute Vormittag infolge einer Explosion bei
der Harzdestillation ein großes Feuer aus . Es erfolgte
eine Explosion des großen Theerbehälters ; das 500 Mir.
entfernte Petroleumlager ist gleichfalls gefährdet . Die
umliegenden Wohnhäuser wurden geräumt.

Cadiz , 1 . August . Auf dem Bankett , welches Prinz
Heinrich gestern Abend den hiesigen Behörden gab , brachte
der Prinz einen Trinkspruch auf die Gäste aus , ihnen
für die den Deutschen bewiesenen Aufmerksamkeiten
dankend . Nach dem Bankett wohnten die Eingeladenen
einigen Schiffsmanövern bei.

Rewyork , i . August . (Reuter-Meldung.) Der
Generalkonsul von Venezuela erklärte , er habe gestern vom
venezolanischen Minister des Auswärtigen ein Telegramm
erhalten , welches besage , alles gehe gut , das Land sei
ruhig.

Pittsburg , 1 . August . Der heute versammelte
Ausschuß der vereinigten Stahlarbeiter vertagte sich bis
morgen . Soweit bekannt geworden , ist die Lage un¬
verändert.

Loureueo Marquez , 31 . Juli . (Reuter -Meldung.)
Ein Burenkommando mit zwei Geschützen ist auf portu¬
giesisches Gebiet übergetreten und lagert bei Guanek . 500
Mann portugiesischer Truppen sind bereits dort , Artillerie
ist heute früh von hier abgegangen , und weitere 300 Mann
sind zum Abgänge dorthin bereit , falls sich die Buren
nicht ergeben.

Marktberichte.
Oldenburg , 31 . Juli . Der Auftrieb zum heutigen

Schweinemarkt war wiederum nur flau . Der Auftrieb
wurde nur teilweise langsam geräumt , da die Verkäufer
meist nicht von den bisherigen Preisen heruntergehen

wollten . Händler wenig am Markt . Es ist zweifellos,
daß der Höhepunkt in den Preisen nunmehr überschritten
ist . In der Markthalle gute Zufuhr zu bisherigen Preisen.

Wittmund , 29 . Juli . Viehmarkt . Zügeführt 104
Stück Rindvieh , 58 Schafe und 88 Ferkel . Händler
waren in größerer Anzahl erschienen . Wenn auch ein
wenig besser als am vorigen Markte , so wollte sich der
Handel doch nicht genügend beleben . Ein Händler kaufte
für Schlesien 20 hochtragende Kühe aus der Weide.
Sauglämmer wurden mit 18 Mk . und Ferkel mit 10 bis
14 Mk . je nach Alter bezahlt.

Leer , 31 . Juli . ( Viehmarkt .) Zugeführt 286 Stück
Hornvieh , 16 Kälber , 14 Schafe . Landleute und Händler,
heimische wie auswärtige , sehr gut vertreten . Handel in
hochtragenden Kühen flott . Auswärtige Händler deckten
erheblichen Bedarf . Gezahlt wurden 300 — 420 bezw.
240 — 270 Mk . Die Preise für Milchkühe stellten sich
auf 226 — 330 Mk . Fettvieh nach Lebendgewicht verkauft
kostete per 100 Pfd . 32 — 36 Mk ., junge Schlachtbullen
bis zu 28 Mk . In Ochsen war dem Angebot ent¬
sprechend wenig Handel . Die gezahlten Preise erreichten
Durchschnittshöhe von 270 Mark , es handelte sich
demgemäß nicht um beste Ware . In Jungvieh fand
nennenswerter Handel nicht statt . Auch nach Kälbern
herrschte wenig Nachfrage , bezahlt wurden 15 — 30 Mark
und für Schafe 15 — 24 Mark . Käufer und Verkäufer
zeigten im allgemeinen zähes Festhalten an gebotenen bezw.
geforderten Preisen . Käufer gaben als Grund schlechten
Absatz infolge Futtermangels im Oberlands an , und unsere
Landwirte können , da hier gute Futterverhältnisse herrschen
— warten.

Jeversche Ersparungskaffe.
Bestand der Einlagen am

1 . Juli 1901 . . . . 415 003 Mk . 97 Pfg.
Im Monat Juli sind:

neue Einlagen gemacht . 4 419 „ — „
dagegen zurückgezahlt . . 1 297 „ — „

Bestand der Einlagen am
1 . August 1901 . . . 418126 „ 97 „

Bestand der Aktiva (zinslich
belegte Kapitalien und
Kassebestand ) . . . . 460893 „ 28 „

Jever , 1901 August 1 . Heinen.

Dampfschiff -Verbindung
Mischen Harle und Wangeroog - Spiekeroog.

4.
5.
6 .
7.
8.
9.

10 .

August

Hinfahrt
(von Harle ) .
2 .45 nachm.
3 .15 „
3 .45 „
4 .30 „
5 .45 „
6 .30 „
6 .30 „

Rückfahrt
(v . Spiekeroog ) .

*
12 . — mitt.
12 .45 nachm.

1 .30 „
2-- „
2 .45 „
4 . 10 Vorm.
4 . 50 .

Von Wangeroog 20 Minuten später.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Evangelisches Oberschulkollegium.

Der Lehrer Grube zu Edschenburg ist
zum Hauptlehrer an dieser Schule ernannt.

Oldenburg , 1901 Juli 29 . Dugend.

ZttPliMewsilW
betr .VerbotdesPassierens,Kreuzens,
Ankerns pp . von Schiffen und Fahr¬
zeugen auf gesperrtem Schutzgebiet.

Am 2 ., 3 . , 5. und 6 . August dss - Js.
hält die II . Matrosenartillerieabteilung
auf der Jade eine Schießübung ab und
zwar täglich von 6 Uhr vormittags bis
6 Uhr nachmittags.

DaS gesperrte Schießgebiet ist begrenzt
wie folgt:

» . Am 2 . und 3 . August im Norden
durch die Linie Fort Rüstersiel — Tonne 18,
im Süden durch die Linie Pumpstation-
Tonne 24 und zwar auf eine Entfernung
bis 9000 Meter von den Küstenbatterien
in südöstlicher Richtung und von Eck¬
warderhörn bis zur nördlichen Begren¬
zungslinie über die ganze Breite der Jade.

b . Am 5 . und 6 . August im Norden
durch die Linie Pumpstatton -Eckwardener
Kirche , im Westen durch die Linie Nord-
wole — Vareler Leuchtturm , im Osten durch
die Linie Eckwarderhörn — Ostkante großes
Oberahnisches Feld und zwar auf eine
Entfernung bis 6000 Meter von den
Küstenbatterien.

Schießpausen finden statt an den ein¬
zelnen Tagen von 8 — 8b . 30 vormittags,
1 — 1b 30 und von 4 — 4b 30 nachmittags

Als Zeichen für die Schiffe und Fahr-
zeuge weht , solange geschossen wird , im
Fort Heppens bezw . Grodenbatterie oder

in beiden Forts ein roter Doppelstander
am Flaggenmast , dessen Niedergehen die
Beendigung bezw . eine Unterbrechung der
Uebung an dem betreffenden Tage bedeutet.

Das Aufsuchen der Geschosse während
des Schießens ist streag verboten.

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf Grund
des § 2 des Gesetzes betreffend die
Reichskriegshäfen vom 19 . Juni 1883
R . G . Bl . Fol . 105 Nr . 1493 das
Passieren , Kreuzen , Ankern pp von Schiffen
und Fabrzeugen jeder Art in dem Schuß¬
feld während der obenbezeichneten Zeit
verboten , solange der rote Doppelstander
im Fort Heppens bezw . Grodenbatterie
oder in beiden Forts weht.

Zur Durchführung vorstehenden Verbots
fungieren als Polizeiboote auf dem
Wasser Minenleger unter dem Kommando
von Feuerwerkern , Feldwebeln und Vize¬
feldwebeln bezw . Unteroffizieren . Den
Anordnungen derselben ist sofort und
unbediugt Folge zu leisten."

Ebenso sind die von der Küste durch
Signale gegebenen Befehle sofort zu be¬
folgen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des § 2 des
angezogenen Gesetzes mit Geldstrafe bis
zu 150 Mark oder Haft bestraft.

Wilhelmshaven , den 24 . Juli 1901.

Th omsen,
Admiral und Stationschef.

Vorstehende Seepolizei -Verordnung wird
zur öffentlichen Kunde gebracht.

Jever , 31 . Juli 1901.
Amt.

G . Bödeker.

An Stelle des verstorbenen Hafen¬
meisters G . Behrens zu Hookfiel ist der
Kaufmann und Wirt Wessel Behrens zu
Hooksiel als drittes Mitglied des See¬
mannsamts Jever bestellt und verpflichtet
worden.

Jever , den 29 . Juli 1901.
Amt.

G . Bödeker.

An Stelle des verstorbenen Hafen¬
meisters G - Behrens zu Hooksiel ist der
Musterungsbeamte Ulfert Onken Ihnen
daselbst als Hafenmeister für die Hafen¬
anstalt Hooksiel bestellt und verpflichtet
worden.

Jever , den 29 . Juli 1901.
Amt.

G . Bödeker.

Nachweis
über die Einnahmen und Ausgaben des
städtischen Elektrizitätswerks zu Jever

für das Jahr
vom 1 . Mai 1900 bis dahin 1901.

Einnahme.
1 . Ueberschuß vom Vorjahre . 5540 —
2 . Aus dem Stromverbrauch 36815 04
3 . Zählermiete . 2332 31
4 . Für verkaufte Zähler . . 331 25
5 . Erlös aus dem Verkauf

von altem Material . . 13 20
6 . Sonstige Einnahme n . . 80 20

Summa 45112 —

Ausgabe . ^
1 . Verzinsung und Amortisa¬

tion der Anleihen . . 9845 75
2 . Gehalt der Beamten und

Lohn für das Hülfs-
personal . 4791 16

3 . Unterhaltung des Gebäudes 169 85

4 . Abgaben und Brandkaffe-
beitrag. 33 60

5 . Unterhaltung der Aecumu-
latoren. 257 90

6 . Beleuchtungskörper . . . 395 62
7 . Unterhaltung der Anlage. 1049 81
8 . Heizungsmaterial . . . 9894 35
9 . Putz - und Schmiermaterial 1834 78

10 . Inventar , Werkzeug , Uten-
silien. 13 10

11 . Miete für Verbrauchsmesser 1890 —
12 . Geschäftskosten . . . . 402 75
13 . Sonstige Ausgaben . . . 1039 46
14 . Neuanschaffungen . . . 3147 77
15 . Reservefonds. 4000 —

Summa 38765 90
Beraleichurra.

Die Einnahme beträgt . . . 45112
„ Ausgabe „ . . . 38765 90

Ueberschuß 6346 10
Der Reservefonds beträgt zur L

Zeit . 12781 74
Die Centrale ist gegen Feuers¬

gefahr versichert zu . . 22000 —
Desgleichen die Accumulatoren,

Maschine pp . in der-
selben zu . 94110 —

Der Beschluß des Stadtrats vom 18.
d . M . über Errichtung eines Statuts XXX,
betr . die Baupolizeiordnung für die Stadt¬
gemeinde Jever , und der Entwurf dieses
Statuts liegen vom 5. August d . I . an
14 Tage in der Registratur des Rathauses
öffentlich aus und werden die Gemeinde¬
bürger zur Abgabe ihrer Anfichten über
den Beschluß bezw . dessen Gegenstand auf¬
gefordert.

Jever , 31 . Juli 1901.
Stadtmagistrat.

I V '
C . Möhlmann.

1^

!

l.



Der am 2. Mai d . I . gegen den
Gelegenheitsarbeiter Ernst Friedrich Georg
Kuhz aus Burg- Lesum erlasseneSteckbrief
ist erledigt . Nr. ! 35 '0I.

Jever. - 901 Juli 28.
Der Amtsanwalt:

I . V . : Meyerholz.
Irvsmgsversteigerrmg.
Jever.

Freitag den 2. August 1901 nachmitt.
4 Uhr sollen

1 . im Adler hies . :
1 Sofa , 1 Tisch , 1 Spiegel , 5 Stühle,
1 Regulator, 1 Lampe , 2 Gardinen
mit Kasten, 2 Zugrouleaus , 1 Teppich,
1 Kohlenkasten;

2 . bei Bolenius Wirtschaft hies . :
1 Schwein , 3 Hühner , 1 Bürgerl.
Gesetzbuch (2 Bände), 20 Bierunter¬
sätze, 10 Groggläser , 100 Wein¬
gläser , 107 Biergläser , 37 Schnaps¬
gläser , 108 Weinflaschen, 1 Reisekorb,
1 Petroleummaschine, 2 Lampen, 1
hölz. Bettstelle, 1 Garderobenhalter
u . s. w.

— dritten abgepfändet —
gegen Barzahlung versteigert werden.

Poh lmann,
Gerichtsvollzieher t . V.

Wegen Reparatur der Amtsverbands¬
chaussee von Jever nach Upschloot ist der
Verkehr daselbst von heute an bis auf
weiteres erschwert.

Cleverns , 31 . Juli 1901.
M. Freese, Vertrauensmann.

Gasthof zuin Birnbaum , Jener.
Sonntag den 4 . August und folgende Tage

grosses kreiskexsln.
Es kommen verschiedene Geldpreise zur Verteilung.Es laden freundlichst ein

äas «oiuUsv unä vrwtMrt Orlmsnn.

Aas diesjährige Schützenfest
findet statt

» II» 11 , IS . uiiil IS . «1. AI.
Auswärtige Schützen sowie ein verehr! . Publikum wird zur Teil¬nahme freundlichst eingeladen.

Vorslr »« ,! .

PÄat-WmlmaAagea.
Herr Hausmann I . W. F 0 cken zu

Stumpens läßt
Mittwoch den 7. August

nachmittags 31/2 Uhr anfangend
mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen:

27 Matten
ausgezeichn. Hafer,
9 Matten Bohnen.

Käufer werden eingeladen und wollen
sich zur genannten Zeit in B . Jacobs
Gafthoie zu Kaisershof einfinden.

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

Empfehle täglich
Pr. Ochsenfleisch

und Lammfleisch.
Jever, Osterstr . L . Hoffman n.

Wegen vorgerückter Saison läßt die
Firma Eduard Eucken zu Wilhelmshaven

Sonnabend den 3 . August
nachmittags 3 Uhr

im Rheinischen Hof z« Wilhelms¬
haven:

1 Mähmaschine, 1 Harkmaschine, 1
Zentrifuge (stündl. Leistung 160 Ltr.),
2 Handablagen für Cormick - u . Jambo-
Mähmaschinen, 6 Schleifapparate für
Mähmaschinen, 10 Handschlepprechen,
1 großen Schleifstein, 150 Pfd. aller¬
bestes Maschinenöl, 1 großen Kleider¬
schrank , einige Springfedermattatzen,
div. Fahrrad-Zubehör-Tetle, als : La¬
ternen, Glocken usw.

gegen Barzahlung event. auch auf Zah¬
lungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.

Neuende, 1901 Juli 31.
H. Gerdes, Aukt.

Zur Desinfektion: rohe Karbolsäureund Chlorkalk rc._ Eiters , Drg.
Salzsäurefür Maurer. Eilers.
Geesalzzum Baden empf . Eilers.
Benzin, Salmiakgeist,Bleichwasser,

Fleckwasser re . Eilers.
Frische Eier Stiege 1 Mk-

Eilers.

7 " "

,

" " Jever.
Sonntag den 4. August

grvherM.
Anfang 4 Uhr. Militärmnflk.

Tanzband 1 Mk.
Es ladet freundlichst ein

Ad. Clrrsmann.
8SS88SS8SS8SS8

Kriegervevein
Hohenkirchen.
Versammlung Sonntag den

4. August d . I . nachmittags 4 Uhr in
Kamerad Willen Wirtshause zu Friede¬
rikensiel.

T .-O. : 1 . Bericht über die Verhand¬
lungen des Vertretertages in Osternburg,
2 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

Zu verkaufen
3 Metje guten Hafer.

Moorwarfen . Herm . Hatzen.
Habe2 Fuder sehr schönes Altlands¬

heu , trocken m Hocken stehend , zu verkaufen.
Frerich Christoffers.

Sande . Zu verkaufen
ziz Aasen Raggea in Holken.

E. Janßen.
Zu verkaufen

1 neuer Ackerwagen.
Hohenkirchen. Ernst Htllers.

Zu verkaufen
Roggenlangstroh , passend zu Docken.

Moorwarfen . G . Dirks.
Z« verkaufen

ein allerbestes Kuhkalb.
Jever.. Joh . Lüken.

Gesuchtmsknonv Ki-dsIRsi » bei der Dampf-
dreschmaschtne.

Wichtens. H . Haren.
Gesucht

Zimmer - und Maurergesellen.
Hohenkirchen . Georg Harms.

Gesucht
auf sofort ei« ordentliches Dienst¬
mädchen.

Adalbert Gerte«, Kausm.
Förrien , 1901 Juli 31.

Gesucht
per sofort, August und November:
Köchinnen, Haus - und Küchenmädcheu,
Hausmädchen für feine Privathäuser,
junge Mädchen gegen Gehalt sowie schlicht
um schlicht, Mädchen, die melken können,
Groß- und Kleinknechte für Stadt und
Land , ferner Konditor - , Bäcker - und
Schlosserlehrlinge.

Frau Blumensaat.
Oldenburg i . Gr. , 31 . Juli 1901.

^ eeui » .
Sonntag den 4. August

großes Volksfest.
Karussell sowie Buden

auf dem Feflplatze.
vz ^ I I in Bargens Lckal

Md im Festzeit
llss Komilse.

Handwerkerverem
Vsttsns IMrlrßoNS - VIiIoi 't,

Generalversammlung
Sonntag den 4 . August nachmittags 4 Uhr

Tagesordnung:
Wahl eines Schriftführers.
Hebung der Beiträge.
Fortbildungsschule.
Sonstiges.

I . U. Carstens, Vors.

Gesucht fü»
Mädchen.

Oldenburg.
November ein

Thien , ?.
Suche auf

Mädchen.
1 . November ein Dienst-

Frau I)r . Scherenberg.
Zugelaufen 2 Enten . Innerhalb drei

Tagen abzuholen.
Jever, Blauestr . Nathan Josephs.

SckMe kMÄklsmiiiliW
der Hengsthaltnngs - Genossenschaft
„Südliches Jeverlaud", e G m b . H.
zu Accum, Freitag den 9 . August 1901
nachmittags 4 Uhr in Bargens Wirts¬
hause zu Accum. Tagesordnung : 1 . Ge¬
nehmigung der Bilanz , Verteilung von
Gewinn und Verlust und Entlastung des
Vorstandes ; 2 . Geschäftliche Mitteilungen;
3 . Zahl, weitere Verwendung und Pla¬
zierung der Deckhengste.

Der Borstand.
Hinrich Müller . Heinrich Lshe.
Sonntag den 4 . August

Wer- «ai> klittiEeckgeiil.
Anfang 5 Uhr.

Kuper, Altebrücke.

Buchführung.
Die Führung der Geschäftsbücher wie

auch die Revision derselben übernimmt
Ang. Blatt.

Empfehlen
prima Rindfleisch

nnd dicken TnLg.
Jever, Blauestr._ D. W. Josephs Söhne. »

Fernsprecher Nr . 4. BrraMwortltch« Rrdartrm : V . Wettermann in Jever.

Kkllnrkietu littckerer
llnä ckererlanä.

^ Versammlung Dienstag -er,
6. Anglist vormitt . 10 7? Uhr im Hotel
zum schwarzen Adler.

Tagesordnung:
1. Bericht über das letzte Rennen.
2. Anträge zur Aenderung der

Präpositionen zum nächst¬
jährigen Rennen : Distanz, Zu¬
lage, Kommissionen rc.

3. Bericht über Verhandlungen mit
dem Vorstande -es Norderney«
Rennvereins und über Anmeldungen
zum Norderneyer Rennen am 18.
August.

4. Besprechung über das Rennen in
Aurich am 11. August.

5. Ausnahme neuer Mitglieder.
Wegen der Wichtigkeit der Tages¬

ordnung werden die Mitglieder drin¬
gend um ihr Erscheinen gebeten.

Der Vorstand.
Alle, die Forderungen an den

kennvoi »«,» haben, wollen Rech¬
nung spätestens bis Freitag den 2 . August
bei mir einreichen.

Ludw. Minsseu.
Geburts-Anzeige.

Tie Geburt eines Sohnes zeigen er¬
freut an

Friedrich Thhmm und Frau.
Hooksiel , den 31 . Juli 1901.

Todes-Anzeigen.
(Statt jeder besonderen Ansage.)

Nach kurzem Krankenlager verschied
heute Morgen 7 °/z Uhr mein lieber Mann,
unser guter Vater , der
L«ili»»ikt Luton MUvr

auf Aliuenhof,
im 59 Lebensjahre . Um stilles Beileid
bitten die trauernden Hinterbliebenen

Elise Müller geb . Gerdes.
Hinrich Müller und Frau.Wilhelm Müller u . Frau.

Alinenhof bei Wilhelmshaven,
den 31 . Juli 1901.

Die Beerdigung findet Sonnabend den
3 August nachmittags 4 Uhr auf dem
alten Friedhöfe in Neuende statt.

Heute Morgen 4 Uhr entschlief sanftund ruhig nach kurzer heftiger Krankheit
meine liebe Frau und meiner Kinder treu
sorgende Mutter
Rane Wen sei». Hartwigs

in ihrem 43 . Lebensjahre , welches ich mit
betrübtem Herzen zur Anzeige bringe.G. Tjaden und Kinder

nebst Angehörigen.
Jever, 1901 August 1.
Beerdigung findet Montag den 5 . Aug.

nachmitt. 4 Uhr statt.
Danksagungen.

Für die uns beim Hinscheiden meiner
lieben Frau und unserer guten Mutter
so vielseitig bewiesene Teilnahme , fürdie reichen Kranzspenden und das Geleit
zu ihrer letzten Ruhestätte sagen wir
unfern tief gefühlten Dank.

Rahrdum . Carl Wolf und Kinder
nebst Familie.

Allen, die unserer lieben Mutter und
Großmutter , der Witwe des weil. Zimmer-
metsters I . T. Eilers, A . C . geb . Bahn,das Geleit zur letzten Ruhestätte gabenund denen, die uns während ihrer schweren
Krankheit so treu zur Seite, standen, so¬wie für die reichen Kranzspenden sagenwir unfern innigsten Dank.

Die Angehörigen.
Wiardergroden , den 1 . August 1901 . i

Hierzu ein zweites Blatt.
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Zweites Blatt.
Zolltarif und Handelsverträge.

Bon den Gegnern der Schutzzollpolitik wird als das
Ziel derselben gewöhnlich der möglichst vollständige Aus¬
schluß des ausländischen Produkts vom inländischen Markte
und die Preiserhöhung für das auf diese Weise von
lästiger Konkurrenz befreite inländische Produkt bezeichnet.
DieseDarstellung ist aber durchaus unvollständig und ein¬
seitig ; sie würde auf ein Prohibitivsystem zutreffen , wie
es beispielsweise in Nordamerika bezüglich einzelner Artikel
bisher angestrebt und durch eine den Schutzzoll verschär¬
fende und vervollständigende Zollpraxis auch zum Teil ver¬
wirklicht worden ist, keinesfalls aber auf das in Deutsch¬
land geltende und voraussichtlich noch weiter in Geltung
bleibende System des gemäßigten Schutzzolls. Dieses ist
für ein auf die Einfuhr von Lebensmitteln und Roh¬
produkten aller Art in solchem Umfange wie Deutschland
angewiesenes Land das allein mögliche . Es bezweckt nicht
sowohl die Preise durch ein Monopol des Jnlandsprodukts
zu steigern , als vielmehr dem heimischen Produkt den
heimischen Markt zu sichern und die Zufuhr vom Aus¬
lande auf das zu beschränken, was der inländische Konsum
über die Leistungsfähigkeit der inländischen Produktion
hinaus verlangt . Unter diesen Gesichtspunkt fallen na¬
mentlich die landwirtschaftlichen Zölle, was sowohl von
freihändlerischer wie von agrarischer Seite oft übersehen
wird . Zum andern Teile haben unsere Schutzzölle aber
die nicht minder wichtige Aufgabe , als Kampfmittel zu
dienen , um unserer Exportindustrie den Auslandsmarkt
offen zu halten . Wer die gegenwärtige Lage des Welt¬
marktes ins Auge faßt und sich den Möglichkeiten der
nächsten Zukunft nicht verschließt, kann Deutschland nicht
zumuten , in den furchtbar scharfen und erbitterten Kampf
der Nationen um den Markt waffenlos einzutreten und
damit die schon heute nicht zu verkennenden Gefahren , die
der deutschen Nationalwirtschaft drohen, leichtsinnig zu ver¬
größern . Fragen der Handelspolitik sind ja reine Zweck¬
mäßigkeitsfragen ; da aber für Deutschland heute alles
t."Ei, , «»»»

darauf ankommt, seine Stellung auf dem Weltmärkte zu
stärken oder wenigstens zu behaupten , so wäre eine Po¬
litik vollständigen wirtschaftlichen Abschlusses ebenso falsch
wie eine gedankenlose Freihandelspolitik . Andere Nationen,
deren Wirtschaftspolitik von doktrinären Skrupeln nicht
angekränkelt ist, verschließen uns die Thür, und um uns
Eingang zu verschaffen, giebt es nur ein wirksames Mittel:
sie bei ihrem Interesse an dem deutschen Markte zu fassen.
Um Zugeständnisse zu erlangen , bedürfen wir eines eigenen
Zolltarifs, der den andern den Wunsch nahe legt , mit uns
auf einem für bude Teile nützlichen Vertragsfuße zu stehen.
Nicht Absperrung , sondern Handelsverträge sind das wich¬
tigere Ziel der bevorstehenden zollpolitischen Aktion ; der
autonome Zolltarif ist das Rüstzeug , mit dem die deutschen
Unterhändler in die Vertragsverhandlnngen mit Aussicht
auf Erfolg sollen hineingehen können. Auch hier heißt
es : Willst Dn Frieden , rüste Dich ! Wie ein starkes Heer
der beste Schutz des Friedens ist, so ist ein Zolltarif, der
auch Zähne zum Beißen hat , das Mittel, in die ZvU-
mauern um uns her Bresche zu legen . Dieses Ziel sollte
eigentlich auch den Beifall und die Unterstützung der Frei¬
handelspartei haben ; denn auch dies ist Freihandelspolitik,
freilich nicht doktrinäre, die die Freiheit des fremden
Produkts auf deutschem Markte im Sinne hat , sondern
praktische , die unter Handelsfreiheit vor allem die Freiheit
des Markts für das Erzeugnis der deutschen Arbeit
versteht.

Der in diesen Tagen veröffentlichte Entwurf des
neuen Zolltarifs erhöht die bestehenden Zollsätze ganz be¬
deutend, und wenn dieselben Gesetzeskraft erlangen sollten,
dann wird eine allgemeine bedeutende Verteuerung der
Lebenshaltung die Folge sein. Die Staats und Privat¬
angestellten , überhaupt alle , die kein selbständiges Ge¬
schäft betreiben und ihre Arbeit nicht - nach dem „ Markt¬
preise" regulieren können, werden dann auf höheres Ein¬
kommen Bedacht nehmen müssen. Die Stellungnahme der
Parteien zu dem neuen Tarif kennzeichnen die Aeußerungen
hervorragender Parteiorgane.

Das führende Blatt der Agrarier , die Deutsche Tages¬
zeitung , ist mit dem Entwurf nicht zufrieden , denn sie
glaubt nicht, daß der Entwurf „ auch nur die bescheidensten
Landwirte befriedigen kann ! " Ebenso ist sie überzeugt,

daß die „ Industrie nach vielen Richtungen hin sehr pein¬
liche Lücken und Verschiebungen zu beklagen hat " . Sie
bezeichnet es ferner als „ ein ganz besonders befremdliches !
und geradezu unverständliches Vorgehen , daß die Regierung
es nicht für nötig gehalten hat , den deutschen Gartenbau >
in irgend einer Weise zu schützen "

; sie appelliert an die
gesamte deutsche Landwirtschaft , um den „ völlig unzuläng¬
lichen Zolltarif in eine brauchbare Schutzwehr für die l
heimische Volkswirtschaft umzuwandeln " . Nach ihr sind
die Zeiten vorbei , „ in denen es noch gelang , einen rufst- s
schen Handelsvertrag durchzudrücken" . Vor allen Dingen ,
sind der Deutschen Tageszeitung die Zölle zu niedrig be- >
messen und sie beruft sich hierbei auf die „ Wissenschaft- ^
lichcn Arbeiten des Bundes der Landwirte , die niemand ^
zu widerlegen vermocht hat "

. Das Fehlen des Kartoffel « ?
zolles, das freie Eingehen der Futterrüben und die Bei- ,
behaltung des bisherigen Tabakzolles geben dem Blatte j
zu Ausstellungen Anlaß . ^Die ultramontane Germania äußert sich wie folgt : >
„Was uns anlangt, so gönnen wir der Landwirtschaft :!
eine Zollerhöhung von Herzen . Es wird aber Gegenstand !
einer ernsten und eingehenden Prüfung sein müssen, bis :
zu welcher Höhe man namentlich bei der unleugbaren ?
Krisis in Industrie und Handel , welche eine Verschlechterung j
der Arbeitsverhältnisse naturnotwendig im Gefolge haben '
muß , gehen darf . Für durchaus verkehrt und mit den -
Grundsätzen der ausgleichenden Gerechtigkeit durchaus im
Widerspruch stehend, würden wir es erachten, die Zölle
auf Vieh und Getreide — die notwendigsten Lebensmittel
— so zu steigern, daß dadurch der Arbeiterschaft die Lebens - ^
Haltung ungebührlich erschwert oder gar unmöglich gemacht
würde. Hier das Richtige zu treffen, wird die Aufgabe !
einer ruhigen , alle Umstände in Rücksicht ziehenden Er- 1
örterung sein.

" !
Im Sinne der Deutschen Tageszeitung, doch nicht D

ganz so stark, äußert sich der konservativ-junkerliche Reichs - ?
bote ; er schreibt: „ Es ist mit herzlichem Dank anzuerkennen,
daß die Regierung diesen verbesserten Schutz der Ur- !
Produktion ausgenommen und in diese Vorlage umgegossen
hat , aber der Schutz selbst geht nicht über das Maß hin- ?
aus, dessen die Landwirtschaft unbedingt bedarf, und was .

'
ihr kein verständiger staatserhaltender Politiker unbedingt

Maskensxiel des Lebens.
Roman von August Niemann.

(Fortsetzung.)
Man hielt ihn nicht gerade für einen unbesiegbaren

Helden wie etwa Siegfried es war , den eine Hornschale
bis auf ein kleines Fleckchen im Rücken umgab , oder
Achilles , der auch nur an einer Ferse zu verwunden war,
aber man zweifelte an seinem guten Willen, und alle
Mütter ärgerten sich über ihn . Er ging niemals so tief
ins Feuer , daß er hätte getroffen werden können, und die
Damen fragten mißmutig , warum er ihnen denn eigentlich
den Hof mache. Es gehörte die ganze Nachgiebigkeit der
Frau Majorin von Bardolix dazu, um sie zu einigem
Glauben an Herrn Glatschlings Aufmerksamkeit Hedwig
gegenüber zu bewegen . Denn Hedwig widmete er seit
einem Vierteljahre seine Huldigungen.

„ Amüsieren Sie sich gut , gnädiges Fräulein ? " fragte
er Hedwig.

„ Ich danke, so ziemlich, " antwortete sie.
Herr Glatschling hatte eine etwas grobe Stimme, die

wenig zu seinem feinen Aeußern paßte , und er sprach den
Dialekt des Landes stärker, als ihm selbst lieb war.
Er bemühte sich umsonst, in einem gebildeteren Tone zu
reden ; Leute der guten Gesellschaft, die ihn neu kennen
lernten , erschraken immer ein wenig , wenn er den Mund
aufthat.

„ Es ist wenig Geschmack in Neustadt , die Leute
kr« : er, relativ nicht genug an große Plätze, " fuhr er
fort . „ Ich gehe jedes Jahr mindestens Pier Monatefort,
um mich aufzufrischen.

"
Hedwig hatte große Lust, ihm eine naheliegende Ant¬

wort zu geben, die wenig schmeichelhaft gelautet haben
würde . Aber sie hielt an sich , weil sie Rücksicht auf ihre,

Mutter nahm . Sie mochte Herrn Glatschling nicht leiden,
, ihr Instinkt sprach gegen ihn , aber ihre Mutter hegte eine
gewisse Verehrung für den reichen Junggesellen , wie das
im Grunde alle Mütterheiratsfähiger Töchter in Neustadt
thaten , obwohl sie sich über ihn ärgerten . Hedwig folgte
dem Druck der öffentlichen Meinung.

„ Frau Gräfin von Brenkenheim hat eine hübsche
Toilette, " sagte er , wahrscheinlich in der Meinung be¬
fangen , einer jungen Dame damit etwas Angenehmes zu
sagen , daß er die Vorzüge einer anderen hervorhob . „ Das
cremefarbene Spitzenkleid steht ihr sehr gut . Es ist auch
sehr gut gemacht. Die Frau Gräfin kann so etwas tragen,
sie hat eine schlanke Figur. Aber ich begreife nicht, wie
dicke Damen Helle Kleider tragen mögen , was man doch
so oft sieht. Helle Kleider machen dick, und starke Damen
sollen immer schwarze Seide tragen . In Paris gehen alle

seinen Damen schwarz.
"

i „ Sie verstehen es, Herr Glatschling, " sagte Hedwig,
z „ Sind Sie schon in Paris gewesen, gnädiges
Fräulein?"

„ Nein.
"

„ Wenn ich einmal eine Hochzeitsreise machte, würde
ich nach Paris gehen, dort ist es schön. "

„So ! "
„Mir bekommt das Reisen immer sehr gut . Es ist

gut für meine Nervostts! "
„ Sie leiden an Nervosität , Herr Glatschling ? Man

sieht es Ihnen nicht an. "
„ Ja , ich sehe ganz gesund aus . Das sagt mein

Arzt auch. Aber mein Befinden ist doch äußerst relativ.
Im letzten Winter habe ich sehr an Nervosttö gelitten .

"
„ Das thut mir leid .

"
„ Thut es Ihnen wirklich leid , gnädiges Fräulein?

Sehen Sie, das freut mich nun . Das freut mich mehr
als Sie wohl denken. Denn weil ich so blühend aus¬

sehe, wollen meine Bekannte niemals Mitleid mit mir
haben.

"
„ Ich habe mit jedem Leiden Sympathie, sogar mit

kranken Tieren, " entgegnete Hedwig etwas boshaft.
„ Ja , ich habe es immer bemerkt : Sie haben ein gutes

Herz, gnädiges Fräulein . Wenn ich einmal heiratete,
würde ich nur eine junge Dame wählen , die ein gutesHerz
hätte ."

Herr Glatschling war über die eigenen Worte er¬
schrocken , als er sie nun ausgesprochen hatte . Konnte
Fräulein von Bardolix das nicht als einen Antrag auf¬
nehmen , während er noch nicht fest entschlossen war , ihr
einen Antrag zu machen?

„ Ich meine, "
setzte er schnell hinzu , „ wenn ich mich

überhaupt entschließen könnte, zu heiraten . "
Aber Hedwig war ärgerlich geworden . Sie fühlte ja

seinen Gedanken.
„ Sie brauchen nicht so ängstlich zu sein, Herr

Glatschling, " sagte sie kühl.
Er wurde verlegen . Vielleicht sollte er ihr doch einen

Antrag machen.
„ Jetzt haben Sie nun übelgenommen, " sagte er.
„ Wieso ? Was sollte ich übelnehmen ? "
„ Doch , Sie haben es übelgenommen . Mir haben

die Damen schon oft etwas übelgenommen . Ich will
Ihnen auch sagen warum , gnädiges Fräulein."

„ Bitte, ich verlange es gar nicht zu wissen, Herr
Glatschling , ich will in Ihre Geheimnisse nicht rin¬
dringen ."

„ Doch , bitte, ich muß es Ihnen sagen , weil Sie ein
gutes Herz haben . Manche Leute sagen, es wäre relativer,in unserer Zeit überhaupt nicht zu heiraten , weil die
Frauen so große Ansprüche machten. Aber der Grund istes bei mir nicht. Wenn ich heiratete , so sollte meine Frauimmer die besten Toiletten haben . Das würde mir gerade
Vergnügen machen. Dann sagen manche Leute auch



versagen darf . Er ist die für dieP onservative (!) Partei
noch annehmbare untere Grenze .

"
Die Gegner hoher Zölle betonen ihren Standpunkt

gleichfalls sehr scharf . Die Korrespondenz des Handels¬
vertrags - Vereins schreibt : „ Mit seinem ersten Paragraphen,
welcher den gesetzlich garantierten Minimal - Tarif für
Roggen , Weizen , Gerste und Hafer Vorsicht , ist der ganze
Entwurf gestempelt . Hier zeigt sich am krassesten der
verhängnisvolle Einfluß jener Stelle , die unermüdlich für
die agrarischen Interessen thätig gewesen ist , und dieser
Minimaltarif ist bei Weizen , Gerste und Hafer höher , als
der jetzige autonome Tarif ! Woher sollen da Handels
Verträge kommen ? Wie agrarisch schon jetzt der ganze
Entwurf ist , zeigen die Bestimmungen über die Aufhebung
der Zollkredite bei Getreide , Hülsenfcüchte , Raps usw . so¬
wie die Beseitigung der Zollkonten für Getreidemühlen
und Mälzereien . Zur Ergänzung der bereits bekannten
Zolltarifsätze dienen folgende Proben : Autonomer Zollsatz
Buchweizen bisher 2 , künftig 3,50 Mk . , Hirse 1 , künftig
1,50 Mk . , Mais bisher 2 , künftig 4 Mk . , Malz aus
Gerste bisher 4 , künftig 6,25 Mk . , Hopfen 20 , künftig 40,
Karpfen bisher frei , künftig 15 , Margarine 20 , künftig
30 . Solche Sätze hatte niemand , der an den Abschluß
von Handelsverträgen denkt , erwartet . Nur eine rasche
Umkehr von diesem Wege kann uns von schwerem Unheil
retten . Das einzige , was mit Befriedigung zu begrüßen
ist, ist die Veröffentlichung selbst , sie wird dazu beitragen,
daß alle Faktoren , die an dem Abschluß der Handelsver
träge interessiert sind , nunmehr mit verstärkten Kräften
zusammenwirken , um jene Umkehr zu beschleunigen . Nicht
zum wenigsten rechnen wir dabei auf die einzelnen Bundes
regierungen .

"

Hierzu bemerkt die Nat .-Ztg . :
„ An dieser zuletzt erwähnten Stelle liegt in der That,

wie wir in unserer letzten Nummer und auch vorher schon
mehrfach betonten , gegenwärtig die Hauptaufgabe und Haupt¬
arbeit . Die Handclsvertragsfreunde in den Einzelstaaten
müssen durch unermüdliche Arbeit dahin wirken , daß die
Vertreter der Einzelregierungen den Entwurf in dieser
Form im Bundesrat keinesfalls passieren lassen .

"
Und ferner schreibt noch die Nat .-Ztg . zu dem Gesamt

entwurf:
„ Diejenigen , die sich wirklich über den Entwurf freuen

dürfen es nicht sagen : die Agrarier und die Sozial
demokraten . Die Agrarier sollen ein vielfaches von dem
erhalten , was sie erwartet haben , und die Sozialdemokratie
hat ein unbezahlbares Agitationsmittel gewonnen , mit dem
sich noch in so manchem Wahlkreise eine Stimmen Ve
Koppelung erzielen läßt . Möge der Bundesrat nicht
zögern , der Freude der beiden extremsten Parteien recht
bald einen Dämpfer aufzusetzen!

Der Weserzeitung wird aus Bremer kaufmännischen
Kreisen geschrieben : „ Im amtlichen Entwurf des Zoll
tarifs wird der Zoll auf Mais und Dari mit 4 Ml . für
den Doppelzentner voraeschlagen . Der bisherige Vertrags¬
satz war nur 1,60 Mk ., der autonome Satz 2 Mk . Der
Zoll für diesen Futterartikel , der sich in Deutschland ein
ungeheuer großes Absatzgebiet erworben hat und für die
Landwirtschaft und deren Viehzucht wohl gar nicht mehr

zu entbehren ist , soll also um 24 Mk . per Tonne erhöht Dittmarm , Bankdirektor , Bremen (Peters)

wieder , man müßte sich in acht nehmen , weil man die
Hochzeit nicht gut rückgängig machen könnte , und was
man hätte , das müßte man eben behalten . Aber der
Grund ist es bei mir auch nicht . Nein , es ist bei mir
hauptsächlich , daß ich doch nicht wissen kann , wie alles
später kommt . Wenn ich jetzt heirate , so weiß ich freilich,
wie meine Frau jetzt aussieht , aber wie sie in zehn Jahren

j aussehen wird , das weiß ich nicht . Das ist doch äußerst
relativ . — Daß ich Ihnen das alles so offen sage,
gnädiges Fräulein ! Sie wundern sich gewiß . Aber ich
habe bei Ihnen das Gefühl , daß ich Ihnen alles
sagen kann , weil Sie ein so gutes Herz haben und so
klug sind .

"

„ Nun , da sprechen Sie nur ruhig weiter, " versetzte
Hedwig , die mehr belustigt als geärgert war.

„ Also sehen Sie , gnädiges Fräulein , was bei mir
der Grund ist . Ich bin nicht wetterwendisch , und was
den Luxus betrifft , so habe ich es dazu , und es würde
mir Vergnügen machen . Aber bei mir sind es die Nerven.
Immer , wenn es soweit war , hatte ich eine Angst . Es
ist Nervositä . Und so bin ich nie zum Heiraten gekommen.
Wenn . . .

"
Er unterbrach sich , denn in diesem Augenblicke be¬

gegneten dem Paare der Prinz und Irma mit ziemlich
schnellem Schritte und bogen von dem üblichen Wege
seitwärts ab , der Pforte zu . Das war so bemerkenswert,
daß Herr Glatschling seine unerbetenen Bekenntnisse unter¬
brach , um dem Paare nachzublicken . Denn es war nicht
Sitte bei den Konzerten in der „ Silbernen Gabel "

, daß
die Promenierenden durch die Pforte schritten . Inner¬
halb des eisernen Gitters durften Liebeleien getrieben
werden , so viel jeder wollte , aber durch die kleine Pforte
in den große -i Park hinauszubrechen , war nicht Brauch
und galt für anstößig.

Desha b wurde Hedwig auch böse, und während sie
vorhin noch ihres Begleiters Beichte ruhig mit angehört
hatte , legte sie nun ihrer schlechten Stimmung keinen
Zügel mehr an . Es schien ihr so, als ob in der Meinung
der Gesellschaft gerade sie und ihre Schwester Irma
für gut genug gehalten würden zu unpassenden Ver¬
traulichkeiten . (Fortsetzung folgt .)

werden ! Die Amerikaner werden schöne Augen machen!
Eine vertragsmäßige Herabsetzung des Zolles für Mais
wie sie für Roggen , Weizen rc . vorgesehen ist, enthält der
betreffende Paragraph des neuen Gesetzentwurfs nicht ! "

Das genannte Blatt bringt dann noch folgende Be
trachtung : „ Anläßlich der nunmehr erfolgten Mitteilungen
über die von der Regierung geplanten Getreide - und
Vichzölle sei auf einen Punkt aufmerksam gemacht , der
unseres Wissens neuerdings in den Erörterungen über
den Gegenstand noch wenig berührt worden ist . Wir
meinen die enormen Summen , welche die Militärverwaltung
an Mehrkosten für den Unterhalt des Heeres , nicht nur
der Mannschaften , sondern auch der zahlreichen Pferde
der Kavallerie und der Artillerie zu verausgaben haben
wird . Gerade an Brotgetreide , Hafer und Fleisch haben
die Proviantämter außerordentlich große Mengen zu be¬
schaffen . Das genaue Material über den Bedarf des
Heeres liegt uns im Augenblick nicht vor , aber auf alle
Fälle wird ein Mehrpreis von 15 Mk . für jede Tonne
Roggen , 20 Mk . für jede Tonne Weizen und 22 Mk
für jede Tonne Hafer neben den bedeutenden Mehraus
gaben für Fleisch das Budget der Heeresverwaltung ganz
außerordentlich anschwellen . Das Plus heimsen ohne
irgendwelche Gegenleistung die Großgrundbesitzer ein , denen
zu Liebe die höheren Zölle eingeführt werden und die
natürlich auch in erster Linie von der Vorschrift profitieren
daß die Proviantämter nach Möglichkeit ihren Bedarf aus
der einheimischen Produktion zu decken haben . Und wer
bezahlt das Mehrerfordernis der Heeresverwaltung für
Nahrungsmittel ? Natürlich die Gesamtheit der Steuer¬
zahler . Der arme Mann kann sich und seiner Familie
unter Umständen Einschränkungen auferlegen , um zu
sparen , sei es auch am Notwendigsten . Für die Armee
sind aber natürlich Einschränkungen ausgeschlossen , denn
die ausreichende , gute und kräftige Ernährung der Mann
schäften und Tiere ist unerläßlich . Wenn es aber an die
Deckung der Kosten geht , werden die Herren Agrarier
schon dafür sorgen , daß dieselben der Allgemeinheit zur
Last gebracht und um Gotteswillen nicht ihnen Extra¬
lasten üuferlegt werden .

"
Wir stimmen überein mit der Köln . Ztg . , die ihre

Stellung zu dem Tarif im allgemeinen wie folgt kenn¬
zeichnet :

„ Die praktische Arbeit des deutschen Politikers muß
sich jedenfalls zunächst darauf richten , den Handelsver¬
trägen die parlamentarische Laufbahn zu ebnen . Und trotz
alles Geschreis , das den Entwurf von rechts wie von
links umtobt , wird er anscheinend in der Gestalt , in der
er schließlich geklärt aus dem Kampfesgewoge emporsteigen
wird , eine zuverlässige Reichstagsmehrheit finden
den Nationalliberalen , dem Zentrum , dem besonnenen
Teil der Konservativen heraus wird sich eine beherrschende
Gruppe von Reichsboten zusammenschließen , welche sie
Fanatiker des Freihandels wie der Absperrung ruhig ihren
Utopieen nachjagen läßt , mit dem festen Entschluß , das
gutzuheißen , was sich nach Lage der Dinge für Land¬
wirtschaft und Industrie erreichen läßt . Daß unsere
Unterhändler einen leichteren Stand hatten , als sie die
Treppe des Schutzzolls Herabstiegen , liegt auf der Hand.
Aber schließlich hatte man sich doch die deutschen Zu¬
geständnisse entwerten lassen , man hatte im Auslande den
Eindruck aufkommen lassen , daß eine innerpolitische Not¬
wendigkeit Deutschland zur Herabsetzung der Agrarzölle
zwinge , und daß also kein Anlaß vorliege , dafür auf
andcrm Gebiete Zugeständnisse zu machen . Deutschland
stellt für die Völker einen so gewaltigen , so kaufkräftigen
und aufnahmefähigen Markt dar , daß es sich wohl er¬
lauben darf , sich zunächst über seine eigenen Bedürfnisse
klar zu werden , ehe es an das Ausland mit der Frage
herantritt , wie auf dieser Grundlage handelspolitische Ge¬
schäfte zu machen sind . Wie aber das Bedürfnis der deut¬
schen nationalen Arbeit im einzelnen am zweckmäßigsten zu
formulieren ist, darüber werden sich , wie wir hoffen , die

Freunde einer gemäßigten Schutzpolitik , unbeirrt durch
doktrinäre Schlagworte , schon verständigen . "

12. Fremdenliste des Nordseebades Wangeroog.
Angemeldet aus den Hotels und Privatquartieren

vom 24 . bis 27 . Juli 1901 inkl.
Albers , Frau , und 3 Kinder , Bremen (Wolken ) .
Apel , Fräulein Jda , Bremen (v . d . Hoya ) ,
v - Amberg , Fräul . , Celle (Strandhotel Monopol ) .
Boßs , Postdirektor , Northeim (Hotel Jürgens ).
Borgfeldt , Frau , Bremen ( Strandhotel ) .
Brandt , Kaufmann , Bremen (Strandhotel ) .
Bettzke , Frau , u . Sohn , Elberfeld ( Strandhotel Monopol ) .
Buntmeyer , Frau , und Tochter , Bremen (Strandhotel

Monopol ).
Borchers , Kaufmann , Oldenburg ( Gerdsen ) .
Bergmann , Kau , Bremen (Kurhaushotel ) .
Donath , Kaufmann , Magdeburg (vr . Nagel ) .
Domblut , Bergwerksdirektor , und Frau , und 4 Kinder,

Dresden (Villa Elisabeth ).

Dinklage , Fräulein , Jaderberg (Ahmels ) .
Engelken , Handlungsgehülfe , Jever ( Villa Harle ) .
Egberts , Kaufm -, u . Frau , Wilhelmshaven (Straudhotel ) .
Eckhardt , Baumeister , Wilhelmshaven (Strandhotel ) .
Edgards , Frl . Marie , Bremen (v d . Hoya ) .
Eggers - Smidt , Frau , Bremen (Villa Christine ) .
Ebel , Kaufmann , Bremen ( Strandhotel Monopol ) .
Frey , Frau , und 2 Kinder , Jever (A . Hanken ) .
Fehse , Professor , Chemnitz (Hotel Jürgens ) .
Goebel , Kaufmann , Hamburg (Kurhaushotel ) .
Ganz , Kaufmann , Köln (Strandhotel ) .
Graepel , Kfm , Wilhelmshaven (Strandhotel Monopol ) .
Grashorn , Frau , und Kind , Oldenburg (Eden ) .
Guthe , Frau , und Sohn und Tochter , Bremen (Hüwel ) .
Geldes , Landwirt , Ollen (Schult ) .
Grüner , Kfm , und Frau , u . Tochter , Bremen (Strand¬

hotel Monopol ) .
Gerriets , Fräulein , Sillenstede (Hülsebusch ) .
Hoppe , Kaufmann , Berlin (Villa Harle ) .
Harbers , Direktor , Breslau (Strandhotel)
Herrmann , Kaufm , und Frau , und 2 Kinder , Bremen

(Strandhotel ) .
Haak , Frau Pastor , u . Tochter , Neustrelitz (v . d . Hoya ) .
Henn , Fabrikant , und Frau , und Sohn und Tochter,

Kaiserslautern (Strandhotel Monopol ) .
Hennings , Fräulein , Bremen (Peters ).
Helmers , Frau , und Sohn , Varel (Bloibaum ) .
Hummel , Magistratsaktuar , Oldenburg (Strandhotel

Monopol ) .
Jung , Frau , Berlin (Wiese ) .
Kayser , Direktor , Berlin (Strandhotel ) .
Kortzinger , Frau , Lesum (Wwe . Tannen ).
Kraus , Professor , und Frau , und Kind , Prag (Haschen¬

burger ) .
Kothe , Joh . , Lehrerin , Bremen (v . d . Hoya ) .
Koepe , Frau , und Tochter , Camen (v . d . Hoya ) .
Krafft , vr . moä . , und Frau , und Tochter , Stuttgart

(Holzerland ) ,
Klostermann , Vikar , Vechta (Kathol . Hospiz ) .
Körßling . Kaufmann , Hannover (Kurhaushotel ) .
Lürßen , Fabrikant , und Sohn , Delmenhorst (Strandhotel

Monopol ).
Liebe , Staatsanwalt , und Frau , und 4 Kinder , Chemnitz

(Strandhotel ) .
Lohse , Handlungsgehülfe , Jever (Villa Harle ) .
Leverenz , Hotelier , Berne (Schult ) .
Landgraf , Kaufmann , Bremen (Strandhotel Monopol ) .
Mahlstedt , Fräulein , Bremen (Peters ) .
Mehne , Frau , und Tochter , Delmenhorst (Rieschmeyer ) .
Meyer , Lehrer , und Frau , und 2 Kinder , Osterholz

(A Hanken ) .
Meyne , Prokurist , Breme (Ahmels ) .
Meyer , Geh . Admiralitätsrat , und Frau , und Schwester,

Wilhelmshaven (Strandhotel ) .
Mutzenbecher , Reg .- Affessor , Jever (Strandhotel ) .
Mutzenbecher , Kaufmann , Bremen (Strandhotel ) .
Meyer , Frau Kapitän , Hamburg (C - Christians ) .
Oetken , Or meä . , Kiel (Hotel Jürgens ) .
Oetken , Kaufmann , Jever (Hotel Jürgens ) .
Pilz , Lehrer , Dresden (Hotel Jürgens ) .
Petze ! , Kaufmann , und Frau , Bremen (Kurhaushotel ) .
Passanten von Carolinensiel und Umgegend in drei

Schaluppen am 26 - Juli 76 Personen.
Ruhstrath , Kau Baurat , Vechta (C Christians ).
Richter , Fräulein , Leipzig (v . d . Hoya ) .
Richter , vr . mack . , Annen ( Strandhotel ) .
Redlefs , Bau unterm hmer , Jever (Villa Harle ) .
Schmedding , ür . woä . , Vechta (Strandhotel ) .
Schultz , Oberleutnant , Halle a . d . Saale (Strandhotel ) .
Solaro , Fräulein Marie , Jever (Villa Harle ) .
Siffost , Fräulein Hermine , Jever (Villa Harle ) .
Schreiber , Lehrer , Dresden ( Hotel Jürgens ).
Schulze , Kaufmann , Bremen (v . d . Hoya ) .
Staats , Fabrikant , Bant (Strandhotel Monopol ) .
Twisterling , Frau , Delmenhorst (Ahlers ) .
Tebbe , Eisenbahn -Revisor , Oldenburg (A . Hanken ) .
Volkers , vkwil . rllsol . , Oldenburg (Strandhotel ) .
Viet , Frau , und So n und Tochter , Bremen ( Strand-

Hotel Monopol ) .
Verse , Beamter , Elberfeld (Strandhotel Monopol ) .
Wißner , Finanzbeamter , Prag (Strandhotel Monopol ).
Werth , Kaufmann , Bremen (Villa Christine ) .
Wendt , Kaufmann , und Frau , Berlin (Kurhaushotel ),
v . d . Wense , Gebhard , Oldenburg (Wiese ) .
Wagelaar , Frau Privattere , Vechta (Hotel Jürgens ).
Weikert , Kaufmann , Leipzig (Strandhotel Monopol ) .
Wtntermann , Lehrer , Brake (Ahmels ) .
Wuest , Intendantur - und Baurat , und Frau , Wilhelms¬

haven ( Strandhotel ) .
Weikert , Diakonus , Leipzig (Lämmer '

) .
Waldhausen , Regierungs - und Geh . Baurat , und Frau,

und Tochter , Kassel (Wteschmann ) .
Zamsbach , Frau , Wilhelmshaven (v . d . Hoya ) .
Zimmermann,Kfm,u . Tocht ., Bremen (Strandh . Monopol ).
40 Kinder und 3 Pflegeschweste rn im kathol . Hospiz.

Zusammen 264 Personen
bis 24 . Juli 2078 Personen

zus. 2342 Personen.
Im Vorjahre waren bis zum 28 . Juli angemeldet

1L84 Personen.



PlM-BÄLllUtmachllMil.
Der Handelsmann Albert Martens

Hieselbst läßt
Dienstag den 6. August d . I.

nachm . 3 Uhr ansg.
auf seinem bei Accum belegenen Lande

20 W 25 Wcr
Hm m H«ltm

von guter alter Weideauf halbjährige
Zahlungsfrist öffentlich versteigern.

Käufer wollen sich in Bargens Gast¬
hause versammeln.

Sillenstede, 1901 Juli 31.
Albers, AM

Gras -Verkauf.
Ich werde Sonnabendden 3 August

nachmittags V/, Uhr b i Timmer-
manns Wirtshaus zu Upjever
4 Metjeu Gras

gegen Barzahlung verkaufen.
Schortens._ L. Jürgens.

K. Meine in der Wiedel bei Jever be¬
lesenen
Mehdeländereien

wünsche unter günstigen Bedin¬
gungen unter der Handzu ver¬
kaufen.

Reflektanten bitte, mit mir gegen den
20. August in Verbindung zu treten.

Kopperhörn, Mühlenweg 32.

Alaedsebole
auf die dem HerrnEilt Schmidt hies.
gehörende , bet der Daun'

schen Weide
(Rennplatz) so günstig belegene Besitzung,
groß 4 Motten , nehme ich noch bis zum
Ziv. dieses Monats entgegen.

Jever, 1 . August 1901.
_ _ M. Israel.

Drucksache« l

4

aller ? Zlvt
werden rasch und sauber
- angefertigt . -
Visiten- und * XX

Gratulationskarten,
Berlobnngskarten

XX * und -Briefe,
HochzeitSeinladungeu

in unübertroffener Auswahl
bei billigster Preisstellung;

ebenso
Rechnnngsformnlare,

Convertsund
Packetadreffen mit

Firma,
Programme und Eintritts-
Karten für Vereine usw.
Briefpapier mit Firma,
Mitteilungen , Postkarten.

Vuchdruckerei
L. L. Mettcker Se Söhne.

t

Dreschkohlen
MpfiehltW

L. 8 . güWwileb.
Zu verkanfeu

4wei schöne Bullkälber.
Bant, Banterweg . G. Harms.

OlttviiNui Ai - i ' » « nL.
Walen in Atens -Nordenhamm , Delmenhorst , Hohenkirchen, Jever

und Vechta.
Bilanz per 31. IM 1901.

^ v t 1V r».
Kaffebestand .
Wechsel . . . .
Effekten . . . .
Konto-Korrent -Debitoren
HypothekarischeDarlehen.
Diverse Debitoren .
Bankgebäude in Oldenburg,

Delmenhorst , Jever und
Vechta

338 698 64
1 714 550 93

802 328 44
6 865 025 54

153 928 57
138 113 09

188 500
10 201 145 21

I * » 8 8 I V ».
Aktienkapital
Reservefonds
Einlagen
Check-Konto .
Konto-Korrent -Kreditoren
Diverse Kreditoren

2 000 OOO —
105 000 —

5 722 321 23
526 356 82

1468 486 39
378 980 77

10 201 145 21

°/° p - a-
»/«, x. ».

°/o » -

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch
Seiganzjähriger Kündigung : fest . »Vs °/o k »

oder auf Wunsch des Einlegers Vs °/o unter dem je-
weiligen Diskont der Reichsbank, mindestens 2 !/,"/<, und
höchstens . 4

bei halbjähriger Kündigung : fest : . 3
oder aus Wunsch des Einlegers V, °/o unter dem je¬
weiligen Diskont der Reichsbank, mindestens 2Vs V»
und höchstens . 4

beivierteljährigerKündigung. SVs °/° x . »
bei kurzer Kündigungund auf Check -Konto - . . 2 °/g x . ».
auf feste Termine nach Uebereinkunftje nach der Höhe des Reichs¬

bankdiskonts und der Dauer der Einlage.
Der Diskontsatz der Reichsbank beträgt augenblicklich 3 V, " /<>.

Die auf uns und unsere Filialen gezogenen Checks werden außer bei der
Hauptbank oder jeder Filiale auch kostenfrei in Berlin, Bremen, Cöln a./RH.,
Dresden, Frankfurt a./M ., Hamburg, Hannover, Krefeld , Leipzig,
Münster, Nürnberg, Osnabrück eingelöst.

Die Direktion.
A. Krahnstöver. Probst.

Herr Mandatar Svk «n« vi's , Bant ; Herr AuktionatorKIKens , Sillenstede;
„ Kilo» LKIoi-s , Carolinensiel; „ RechnungsführerK . 1. voknons,
„ k. k>. Nillms , Horumersiel; Tettens;v , rimmvn , Schaar; „ AuktViovkinsnn , Wittmnnd.

UMMEll U lllk U888K

rnit karbiZsn Illustrationen

8p «ms «a6«

Movelleo errter
Autoren.

»«»
»Ne» Qebleteo

6er

Liarixe ckeutscbe? Llntliea-2t«it»clrrtkt» M«
/ >o/ir//ä > e 7//llsc/ '7s/^e

über Lrki»<j«lixell» Latäeckvaxea «aä
viebtiZe ? ortscbritte i» Isclvrirte «ack

1 °ecbaik verüüeotUckt.

Oer oe«e ) LbrxLQx bexiaot mtt

? rei8 pro k-«.mäe-
rur Ltsdo"

vvv 16» ?ei»1c«r
oo<1 »

voa 46olk ON.
ttor»ort»U»c1U».

Vier ^eiiMLZs-
9 Krosse Kupkeräruck-

Kuiislbliiller
rum Vorrux-preisevor» 4 INsnIl

pro Lilll
(etLtt je 30L4»rtc im ^ uortbLväel).

Heft AAL» ktz.
Knö88lv kkioKijLliigKbit 668 l,6868loffS8
unä künstib^ oks Ku88la1tung.

^ bollQöllisnts Iiskmen 3.11s Lucbb3»cNunxsll u»4 kostkwslLltsv
» (? o8t-2situnxslists unter No . 2747 ) sntAsxen . ^
vkutseties VerlZgsIiaus6vkI 6 L 60 . , kerün Vk. 87.

Dickenfetten Speck
und

Pökelfleisch
empfiehltFriede . Köster.

Wer Schweine
haben will, die in kurzer Zeit rund und
fett sein sollen, der füttere täglich

Aeeermanns Frestpulver
zwischen das Futter.

Zu haben in der
Löwenapothekein Jever.

Metall- n llolrsLre«,
sowie Leichenbekleidung.

Uebernahme von Beerdigungen mit
Leichenwagenbei billigsterPreisstelluug.'

. Co . Remis , § >>ig-LM,

Sluekkollvu
für Dampfdrescher

empfiehlt
Tettens . Th . Bühring.

Kank.
Wir vergüten für Einlagen jährlich an

Zinsen auf:
halbjährige Kündigung entweder fest

3 '///o , oder auf Wunsch Vz°/<> unter dem
jeweiligen Reichsbank-Discont , jedoch min¬
destens 2 ^/z °/g und höchstens 4°/g,

(augenblicklich also 3 °/,) ,
vierteljährige Kündigung2 '/2

°/„
kurze Kündigung 2"/«,

kaufen und verkaufen zum Tageskurse
Staatspapiere verschiedener Art, geben
in beliebigen Beträgen Wechsel auf be¬
deutendere Plätze Nord -Amerikas ab und
gewähren Darlehen zu mäßigen Zinsen.

Zugleich empfehlen wir unserfeuer¬
festes Gewölbezur Aufbewahrung von
Werthpapieren in offenen und Werthsachen
in verschlossenen Depots.

Jeverländische Bank.
Lüken , Mettcker L Fimmen.

Kus « vis
der

MeMMe « 8ni>tsimk
mit Filialen in Brake, Barel, Vechta«ad Wilhelmshaven

vom 31 . Juli 1901.
Motivs, . ^

Kaffebestand. . . . 306 305 21
Wechsel . . . . . 8 758 255 64
Effekten . 2 465 920 79
Conto-Corrent -Debitoren 8 938 17006
Belehnungs -Conto . 7 617 811 70
Bankgebäude und Safes-

Anlagen . . . . 212 000 —
Nicht eingeforderte60°/,desAktien-Kapitals. 1 800 000 —
Diverse . . . . . . 139587 35

30 238 050 75
kassiv » . ^

Aktien-Kapital . . . 3 000 000 —
Depositen:

Regierungsgelder und Gut¬
haben öffentl.
Kaffen . 6 994 069 12

Einlagenv.
Privaten 16 101879 45

Einlagen «.
Check-Konto1041 553 14

- 24137 501 71
Conto-Corrent-Creditoren1887 596 95
Aufgerufene, noch nicht

zur Einlösunggelangte
Banknoten . . . . 400 —

Reservefonds. . . . 578883 59
Diverse . . . . . 633668 50

30 238 050 75
Wir vergüten bis auf Weiteres für

Einlagen:
mit halbjähriger Kündigung

»/, °/o unter dem jeweiligen
Diskontsätze der Deutschen
Reichsbank, jedoch minde¬
stens 2 */,°/, und höchstens 4°/g jährlich,

mit kürzerer Kündigung und
auf feste Termine 2 */,°/,—3 */,°/, „mit kurzer (I4tägiger) Kündi¬
gung und auf Check-Konto 2°/, „Der Diskontsatz der Deutschen
Reichsbankbeträgt zur Zeit 3 */// , „

OldenburgifcheLandesbank.
Merkel . tom Dieck.

Agentur in Jever: Herr I . C. Kleist.
„ „ Hohenkirchen : Herr Auk¬

tionator I . F. Detmers.

8vI »ILlL,
Ofensabrikant

in Wittmund,
empfiehlt seine rühmlichst be¬
kannten , leicht heizbaren und
gut Wärme haltenden
Kachelöfen

«. Kochherde
in geschmackvollster Ausführung

angelegentlichst.
Unübertroffen ist
Al '

7. -WM
ä Literflasche1 Mark.

Will). Gerde- .



OläsiHuiALLkö IcknässdLick
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L « « » 8tl7» 88v 78.

Verzinsung von Einlagen zum wechselnden Zinsfüße:
2V- As 4°/«.

Gewährung von Darlehen Ms Wechsel gegen Sicherheiten
provisimssrei zu 4V-°/«.

«Du HZiohLeliz'

Lietzel l ? A6 ^ o
voll ^ srslkll orprodt dvl Unsren- und VsrillstörllllAvll , 801VISckersllkolxoll.

Olsivli wirksam bei LinNer» vis Lrwavilssllvu.

^ . IlsirriZs Xa1) rilLs .Qb6ra:

Ssdr . ^ ivllverclc , ^( öln.
VorMZg in ÄÜ6N äpMkkkn u . vrogukl-ign.

In Vs Xo . , Vv Lo. u . Vroksdoskn
Nk . 2.50, Nk , 1 .30, 50 IVZ.

DTsvknivumSIvnnkvi
'

g l . Nsvkl K
88 Nasobivsirli.—MsIetro-Iiigöllisrirs.^ lsollnLör '.— ^ srirwötr . — Xins .-Xurss ^

LvitzSchirmeister
Sattler und Polsterer

für Möbel und Wagenarbeit,
KvwnsLIiIs.

Tapeten in neuestenFarben und neuesten
Mustern.

DM" Aufträge per Postkarte werden
prompt erledigt . _ _

Beste schottischeMaschmerr-
und Nußkohlen,

sowie böhrn . Braunkohlen,
Briketts 6 . N.

nnd Vareler Preßtorf
empfiehlt äußerst billig ab Lager sowie
franko Haus

Rüstersiel. Hetnr . Heeren.

vr. Vvlkerg

a IS, 30 »Md so Pfg.
macht feinste Puddings, Saucen und
Suppen. Mit Milch gekocht , bestesknochen
bildendes Nahrungsmittel für Kinder.
Millionenfach bewährte Rezepte gratis.

Für Wiederverkäafer

scheffele und fuderweise, empfiehlt
Rüstersiel. Heinr . Heeren.
Zur August-Ansaat von Dauerweiden

in die umgebrochene Wintergersten - oder
Roggenstoppel empfehle selbstgeernteten

Grassamen
den Zentner für 25 Mk. inkl . Sack frei
jeder Station.

Landwirt H . Müller.
Neuender-Alteugroden

(Postst . Wilhelmshaven )._Moellers Kursbuch 1 Mk.,
Fahrplanbuch 0,50 Mk.
Storms Kursbuch fürs Reich

0,60 Mk.
empfehlen

Buchst . C . 8 . Mettcker L Söhne.

Gelegenhsitskauf!
Eine Partie

ßß^ inmachetöpfe.
sehr billig , empf.

8.

Jever.

Maschinenöl,
beste Qualität. I H. Cassens.

Zu verkaufen
eine Dreschmaschine, gut erhalten , mit
starkem 2pferdigen Göpel.

Sillenstede. T . H . Rieniets.
Zn verkaufe«

ein gut erhaltener
WU "

HW
Grafschaft. Heinr . Janßen.

Empfehle
anf gleich Groß- , Klein-, Futterknechte,
Schweizer und Melkeknechte, sowie sämt¬
liches landwirtschaftliches Dienstpersonal.

Nachw.-Bureau Meyer , Verden/Aller.
Gesucht

eine erfahrene Haushälterin (in den
vierziger Jahren) , welche kinderlieb ist.

Taucher H. Bohlen, Voslapp.
(Rur Sonntags im Hause anzutreffen.)

VAr MaxviLlvlÄv uLe!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durchGenuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisenoder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschwerzen , schwereVerdauung oder Verschleimungzugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzüg¬liche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist diesdas bekannte

Berdaunngs- und Blutreinigiingsmittel, der
Hubert Ullrich

'
sche Muter-Wein.

Dieser Kräuter-Wein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenenKräutern mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzenVerdauungsorganismus des Menschen, ohne ein Abführmittel zusein . Kräuter-Wein beseitigt alle Störungen in den Blutgefäßen,reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffenund wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Magenübelmeist schon im Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen, seine Anwendungallen anderen scharfen, ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzu¬ziehen. Alle Symptome , wie : Kopfschmerzen, Ausstößen, Sodbrennen,Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chronischen(veralteten)Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach einigen MalTrinken beseitigt.

Stnhlverstopfnng
sch merzen , Herzklopfen , Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungenin Leber,Milz und Psortadersystem(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter-Wein rasch und gelind beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwedeUnver¬
daulichkeit , verleiht dem Verdauungssystemeinen Aufschwung und entferntdurch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen undGedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
lLliikkräkkima stnd meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafteri vZIlliiitlsillllg Blutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber.

^ Bei gänzlicherAppetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung und Ge-
i müthsverstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Rächten,! stechen oft solche Kranke langsam dahin . Krä ' er - Wein giebt der
! geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . WU" Kräuter -Wein steigertden Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechselkräftig an , beschleunigtund verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregtenNerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahl¬reiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.Kräuter - Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 Mk . inJever , Wittmund. Fedderwarden, Wilhelmshaven , Hooksiel , Hohen¬kirchen, Carolinensiel, Esens , Dornum, Anrich, Neustadtgödens,Friedeburg , Neueuburg i. O., Tossens, Stollhamm , Seefeld,Barel «sw. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weststr. 8S,"S und mehr Flaschen Kräuter - Wein zu Originalpreisen nach allen OrtenDeutschlands Porto- und kistesrei.SS » Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Nudvnl M8 >* > v !k ' svkvn LrLulvrvolL.
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind:Malagawein 450,0 , Weinsprit100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0, Eber¬

eschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0 , Fenchel, Anis , Helenenwurzel, Enzian¬wurzel , Kalmuswurzel aa io,o.

FriedrichMemers.
Rüsterfiel,

IMWmi , IrMni . ZA
mßem w ZMmi,

empfiehlt sich zu alleneinschlägigenArbeiten.
Fertige Fenster und Thüren sowieMöbel u . Wagen aus bestem , trockenem

Material mit Beschlägen stets aus Lager
Event . Probestücke und Modelle gern

zu Diensten.
Sämtliche feineren Arbeiten stehen in

trockenen Räumen.

Zum 1 . November eine flotte Ver¬
käuferin für mein gemischtes Warenge¬
schäft , vorläufig hauptsächlich für die Ab¬
teilungen : Kurz- , Galanterie - und Spiel¬waren , Porzellan , Glas und Steingut.Volle Pension im Hause bei familiärerStellung.

Rordenhamm. I . D . Senf.

IvvvrlSnäisvbv
8psr- L bviii-ksnlr

in Je von.
Wir

^ vergüten sür Einlagen mit
ganzjähriger Kündigung

feste Zinsen jährlich.
^svvMMseds 8par- L LM -Llmk.^ 4- - 1k

Hobeleisen,
Stechbeitel,S ägen u. Feilen ustv.

halte ich in einer Qualität am Lager,wie sie besser überhaupt nicht gemachtwerden kann.
«Ivvvi ' . O . LV Oiilr « , ».

ZoliM Mer mi> 8M»,
Wemsser, Zchemil

in nur in. Ware empfiehlt
Jever 6 . Onlren.
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